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« mmusoABt
Gauhanptsiadft Karlsnkhe
» rschetnunoSwetier „Der UflOtet* erlchrm,
wöchentlich 7 mal al» Morgen »et«ung und »war in fünf
Ausgaben : HauptauSgabr „Gaudauvltladi PariSrude '
kür den Preis SorlSrube und « kor,beim — SretSauS-
gabe Bruchsal — PreiSauSgabe Rastat » — PreiSauSgabe
Bübl — Ausgabe „Aus ver Ortenau' für die Preis«
Offenburg . Lavr und Pehl . Die « nieigenvreis ,
sind in der i . Lt. gültigen Preisliste stolze 13 vom
1 . ?st»ni 1912 festgelegt . Die Preisliste wird au » Wunich
kostenlos »ugelandt Kür sfamilienanirigen gelten
ermStztgt« Grundpreis «. Anzeigen unter der Rubrik
..Werbe-Anzetgen« (da» ünd di« kreigeftalteten 2lva>»
tigen sog . Randanzeigen ) werden zum rernnilltmeier-
VretS berechn «». Nachlasse kSnnen ». Zt. nicht gewahrtwerden. Dt« « nzeigenseite Umsatz, insgesamt 16 Plein»
spalten von t« 22 mm Breite . Anzetgenschlutz »
» eiten : um 10 Uhr am Vortag d«S Erscheinens, gordie MontaaauSgad « : SamStag 13 Uhr . Unaufschiebbar«
Anzeigen für dte MontagauSgabe <z . B. DodeSanzeigen)müssen bi» längstens I« Uhr sonntags al» Manuskriptim BerlagShauS in Karlsruhe etngegangen fein. —
All « Anzeigen erscheinen unverändertin der Gesamtauflage . Platz». Satz, und
Derminwünsch« ohne Verbindlichkeit. Bei kernmünd-li» ausgegebenen Anzeigen kann wr Richtigkeit de«
Wiedergabe kein« Gewahr übernommen werden . Sr.
füllungrort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein.
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1000 Panzer in 35 Tagen^
. Berlin » 27. Aug. Wie Jet Wehrmachtbericht®6lJet , hat Jie im Rahmen eines ^ -Pan -er-

eingesetzte ^ - Panzergrenadier -
Division Reich « seit Beginn Jet
nowehrschlacht im Raum von Bjelgorod unJ
Charkow innerhalb von 85 Tage» 1000 sowje-
?W Pauset abgeschoffen. Diese Zahl vermit -
L" ein einbtuckSvolleS BilJ vom gigantischenAusmaß Jet Materialfchlacht, Jie feit zwei Mo¬naten mit unverminderter Heftigkeit im Osten
Zot. Die ^ -Panzergrenadier -Division „DaS« eich - wat seit Beginn Jet Kämpfe an allen
Brennpunkten Jieses Ringens eingesetzt.

Tausend Panzer stellen eine ungeheure
Kampfkraft Jat » Jie Jen Verlauf einer Schlacht
entscheidend beeinfluffen kan«. Ihr Stahl zer-"arst bet Angriff «nJ Abwehr im Feuer un-
r? er Panzergrenadiere . ES waren auch eng¬
lische Ehurchtll -Panzer Jarunter . Sie hattenihre« weiten Weg umsonst gemacht. Genau sotote Jie schweren Sowjetpanzer vom Typ
«T 84- blieben sie nach Jer Begegnung mit Jen
deutschen Angriffs - unJ Abwehrwaffen als
rauchende Schrotthaufen auf dem Schlachtfeld «
liegen.
, Wir lasen oft von Einzel- und Gruppen¬
de », ihre Summe aber ergibt Jie Leistung :
klntausenJ Panzer in 38 Tagen ! An dieser
plauzenden Leistung sind JaS Panzerregiment
2** Division mit rund 500, Jie Sturmgeschütz -
Abteilung bis zum Tage Jer Ritterkreuz« er-
lnhung an ihren Kommandeur mit rund 250
Und Jie übrigen Verbände mit weiteren 260
^ auzern beteiligt. Es ist hervorzuheben, daßdie Mehrzahl Jer von Jen Grenadieren zur
Strecke gebrachten Kampfwagen im Nahkampfa«ßet Gefecht gesetzt wurde.
^ F» alle« Feldzügen dieses Krieges konnte »
die Männer der o -Panzergrenadier -Divifion
«Das Reich- schon Ruhm an ihre Fahnen hef-
{*». Im Westen war sie an Jen Kämpfen zwi-
scheu ArraS und St . Omer maßgebend betei-

. «gt. Gemeinsam mit anderen Divisionen er¬
lang sie Jen Uebergang über Marne und«eine. In Serbien war eS eine BorauSabtei -'U»g der Division, die Belgrad etnnahm. Wa»“per waren alle diese Kämpfe gegen Jie
schlachten , Jie Jie Division „DaS Reich- im
^ sten schlug . Der Borstoß gegen die Bsresina,her Durchbruch durch Jie Dnjepr -Stellung , die
Zbwehrkämpfe im Jelnja -Bogen, Jie Keffel-
lchlacht bei Kiew , Jer Vorstoß über Oshatsk Hin¬
dus , der Durchbruch durch Jie Moskauer
Cchuhstellung und schließlich Jie Abwehrkämpfe
festlich Moskau während Jer eisigen Winter-
uionate — Jas sind Jie Stationen ihres ruhm¬
vollen Weges, Tage , Wochen und Monate , in
denen die Division ihren unüberwindlichen
Petst immer von neuem bewies. Bei der Wie -
?eretoberu»g von Charkow trat Jie Division
?ei Kälte, Sturm nnd meterhohem Schnee in
siNif Tage» 28mal -um Angriff an uno nahm
A erbitterten Rahkämpfe« 26 Ortschaften mit"ütu,endet Hand.
. Alle diese wechselvolle» Kämpfe vermochten

Division nicht zu schwächen : im Gegenteil:
Lvre Männer find nur noch härter geworden.Das zeigt der neue, bisher einmalige Erfolgdv» 1000 Panzerabschüffeu in kaum mehr als
einem Monat .
. Roch immer tobt an Jen Fronten Je« Ostens
?ie gewaltige Materialschlacht. Noch immer
2*6 die Männer Jet ff -Panzer -Grenadier -
Drvisiou ^DaS Reich- , deren Name im Oste«' in Begriff geworden ist . hart am Feind . Ihre
?olze Leistung , Jie in der knappen Meldung"es OSW .-BerichtS ihre Würdigung fand, be¬
weist «ns , daß selbst Jer unentwegte Maffen-
dinsatz von Menschen und Stahl zerschellen
T^uß, wo ihm Jer entschloffene WiderstandS-
pUlle harter , kampferprobter Herzen ent-
»egentritt.

Äeneratteuinani Kreß
starb den Heldentod

. * Berlin , 27. Aug. Bei Jen Kämpfen im^ steu hat Generalleutnant Hermann Kreßde» Heldentod gefunden.

. Generalleutnant Hermann Kretz, Komman-
?dur einer Gebirgsdivision, erhielt JaS Ritter -
^ «rz JeS Eisernen Kreuzes bereits nach Jen
^ »en Monaten JeS Feldzuges gegen die Eo-
Aetunion alS Oberst und Kommandeur eines
^uffener Gebirgsjäger -Regiment«. Zweimal
dutte er mit feinen Gebirgsjägern hervor-
,UgenJen Anteil an Jer Eroberung Lembergs,
?UJ zwar im September 1830 und im Juni

Beim zweiten Angriff Jurchkämpfte er ei-
P.dU zehn Kilometer tiefen Forst und stieß aus
notttem Entschluß gegen Jen verbissen kämp-'dUöen Feind weiter vor. Sein Regiment warE». das die Reichskriegsflagge auf der Zitadelle

Lemberg hißte, ebenso wie einige Monate
Mter in Stalino . Im September griff er nach
,dUt Uebergang über den Dnjepr Jen Feind

als er erkannt hatte, daß dieser auSzuwei-
Zd» beaRichtigte : 1500 Gefangene und reiche? d«te waren Jas Ergebnis seines entschloffe-

dir Borgehens.

ObergruppenführerGchepmann
spricht zur SA .

Berlin . 28. Aug . Der vom F8hr« mit
? * Führung Jer Geschäfte JeS Stabschefs Jer

beauftragte Obergruppenführer Schep »
» n wird am heutige » Samstag zu« ersten

AEl, „ alle« SA .»Mä«neru sprechen . Seine
Uprache wirb n « 21 Uhr vom Großdeut»
CEn OiNaJsnnk übertragen .

Berrüllte Pltine gevkn Nolle«
Sle wahre Zlelsetzuag labenhirlger Lords und satlftlscher Wallstreet'Smverjalistea

» Genf , 27. August. Der USA -̂JonrnaNst KkngSbnr , « mith , der dem Weiße-Hanf« sehr »ah« steht nnd sich schon wiederholt durchbesonders verrückte und gehässige Nach .kriegSpläne hervorgetan hat, hat jetzt in einem Aufsatz im „American Mercnry- die Ziel¬setzung JeS UGA-JmperialiSmuS gegenüber Italien in einem Artikel nmriffen» der allebisherige» Pläne dieser Art übertrifft und kennzeichnend ist für die Politik RooseveltS .
-KingSbury Emith spricht Italien jedeS

Recht der Selbständigkeit ab . Die Italiener
sollen sich hauptsächlich vom Fremdenverkehr
ernähren und jeden Gedanken eines
großen Reiches mit Kolonien auf¬
geben . , Es wird von Italien eine unbedingte
Unterwerfung verlangt und ihm eine Zeit zur
Besserung gegeben. Nach völliger Entwaffnung
soll ihm etwa das Gebiet von 1861 be¬
lassen werJen , wobei allerdings noch gewisse
Grenzkorrekturen gemacht werden sollen. Die
Italiener dürften sich in Libyen anstedeln, aber
nicht unter italienischer Souveränität . Italien
soll ferner den Plan einer Ernährungsautarkie
aufgeben. Es wird ihm vorgeschrieben , waS
eS Herstellen kann und was es nicht Herstellen
darf. In der Hauptsache hat man ihm etwa

die Herstellung von LuxuSwaren zugedacht.Eisen und Zinn z. B . sollen Italien von Eng¬land bzw . den USA. zugeteilt werden. Fürden Fall , daß Italien nicht genug Geld zurBezahlung hat, sollen Prämien für den Nicht-anbau von Weizen eingeführt und diese dann
gegen die Rohstofflieferungen verrechnet wer¬
den.

KingSbury Smith , in dem man einen
Sprecher des Präsidenten Rooie -
v e l t sehen darf, beweist mit seinem Plan ,daß London und die USA . nicht für irgendein
Ideal oder eine bestimmte Staatsform , son¬dern lediglich für ihre eigenen machtpolitischenInteressen kämpfen . Die englische Plutokratieund der jüdische Uankee -Jmperialtsmus sind
sich darin einig, daß die europäischen Mächte

« ei den schwere « Kämpfen i» Raum von
Charkow hat sich die ^ - Panzer - Grena¬dier . Division „Das Reich - in Augrisfund Abwehr besondere» Ruhm erworben. Die
Divisto » schoß allein innerhalb 05 Kampftage»
1000 feindliche Panzer ab. Ebenso zeichnete sichin den Kümpfe» von JSjum die Stnrm .
gefchützabteilnng 286 besonders anS.** Berlin» 27. Aug . Die bolschewistische Som¬
meroffensive hat am 26. August erneut auf denRaum westlich und südwestlich Orel
übergegriffen. Schon seit längerer Zeit warendort feindliche Truppenbewegungen beobachtetund von der Luftwaffe mehrfach heftig bom¬bardiert worben. Auch die vor drei Tagen
südlich Shisdra geführten Ablenkungsangriffedeuteten auf den bevorstehenden Großangriff
hin. Die dabei vom Feind angewandte Taktik
unterstrich die zermürbenden Folgen der den
Bolschewisten seit Anfang Juli Tag für Tag
beigebrachteu schweren Verluste.

Die Tatsache , daß unsere HeereS- und Luft¬
waffenverbände fett 5. Juli nunmehr über15000 Sowjetpanzer außer Gefechtgesetzt haben, sowie die Rückwirkung der im¬
mer wieder blutig gescheiterten DurchbruchS -

deS Aufbaues vernichtet und geknechtet wer¬
den müssen . Ein anderes KrtegSztel kennt man
nicht in London und in Washington. DaS be¬
weist auch der Artikel des berüchtigten Haß-
apostelS Lord Bansittart in der Monats¬
zeitschrift ^WorldS Review- . WaS KingSbury
Smith für Italien verkündet, stellt Bansittartvon englischer Seite für Deutschland fest . UnS
sind solche Nachkriegspläne der jüdtsch-pluto-
kratischen Kriegsverbrecher nicht neu, aber je¬der neue Plan dieser Art bestätigt, waS wir
von Anfang an gewußt und auch ausgesprochen
haben , daß es nämlich den Feinden der Achsen¬
mächte um die völlige Vernichtung
Deutschlands , Italien » und Ja -
panS geht .

Aber noch sind wir nicht so weit. Die deutsche
Wehrmacht wird den sadistischeu Lord» und
dem Jüdenpack um Roosevelt dte Antwort
nicht schuldig bleiben, so daß sie nie die Mög¬
lichkeit haben werden, ihre verrückten Nach¬
kriegspläne durchzuführen.

versuche auf dte Kampfmoral der Sowjet » ver-
anlaßten ihre Führung auch diesmal , ähnlich
wie zuvor bei WjaSma und südlich ShtSdra ,das Schwergewicht auf starken Ar¬
tillerie - und Luftwaffeneinsatz zu
verlegen, der den Infanterie » und Panzerver -
bänden den Einbruch in unseren Stellungen
erleichtern sollte. Zur weiteren Schonung sei¬ner Schützen -Divisionen bildete der Feind die
ersten Wellen aus Sträflings -Regimentern , die
durch Sperrbataillone rücksichtslos ins deutsche
Feuer getrieben, ebenso wie einige Tage zuvor
westlich Wjasma bis auf Reste vernichtet wur¬
den . Die angreifenden Panzerbrigaden waren
nach Zahl und Waffen wesentlich schwächer als
bei den früheren Kämpfen im Orel -Abschnitt.Sie gingen wie die Infanterie nicht in ge¬
schloffenen Massen , sondern in Stoßgruppenvor, die während deS Angriff» laufend vonrückwärts verstärkt wurde«. Trotz der sehr
schweren Feuervorbereitung und trotz immer
wiederholten Angriffen konnte » jedoch die
Bolschewisten ihr Kampfziel nicht erreichen . Diekleinen, bereit» wieder bereinigten oder abge¬riegelten Einbrüche stehen in keinem Verhält¬nis zu den ungewöhnlich hohen blutigen undmateriellen Verlusten des Feinde».

der Luft in keiner Weise zu unseren Un¬
gunsten verschoben hat : denn unter den ver¬
nichteten Maschinen befanden sich nicht wenigerals 21 Flugzeuge nichtsowjetischer Herkunft.

Schauplatz der Luftschlacht war das S e e -
gebietvonKirkeneS . wodie Sowjets in
den Nachmittagstunden des 26. August einen
deutschen Geleitzug an der nordnorwegischen
Küste anzugreifen versuchten . In zwei Wellen
stürmten sie im Tiefflug heran . Aber die zur
Geleitzügsicherung eingesetzten deutschen Zer¬
störer und Jäger sowie rasch alarmierte wei¬
tere Jägerverbände fingen die erste feindliche
Flugzeugwelle bereits kurz vor dem Angriff
ab , so daß nur wenige Torpedo» geworfen wer¬
ben konnten, die von unseren Schiffen aus¬
nahmslos auSmanövriert wurden. Zahlreiche
der überraschten Angreifer mutzten ihre Bom¬
ben im Notwurf ins Meer werfen. Der feind¬
liche Verband verlor bereits in diesem An¬
fangsstadium der Luftschlacht eine Anzahl von
Maschinen . Die zweite Welle kam überhaupt
nicht mehr zum Ansetzen eines Angriffes, son¬dern wurde wirkungsvoll zersprengt.

Inzwischen hatten die Sowjets zum Schuh
der aufgesplttterten Verbände von der Fischer¬
halbinsel auS eine starke Jägergruppe vonetwa 30 HurricaneS starten lassen. Deutsche
Jäger stellten diese Gruppe , und eS entspannen
sich heftige Luftkämpfe , die biS weit über
Feindgebiet fortgesetzt wurden . In diesen Luft¬
gefechten erwiesen unsere Jäger ganz eindeu¬
tig ihre qualitativ ^ Ueberlegenheit. Bei keinem
einzigen Eigenverlust umfaßte ihre Jagd¬
strecke schließlich 12 Hurricane , 8 Airacobra ,6 „JL 2" und eine Boston. Ein weiteres Flug¬
zeug vernichtete unsere Bordflak. Ueber die
Hälfte der von den Sowjets aufgebotenen
Flugzeuge war damit vernichtet. Dieser neue
eindrucksvolle Erfolg , an dem auch der vorbild¬
lich arbeitende deutsche Flugmeldedienst feinenAnteil, .hat, beweist erneut , daß die deutsche
Luftwaffe trotz des im hohen Norden besonders
starken Einsatzes amerikanischer und englischer
Flugzeuge ganz eindeutig den Himmel über
den Polargebieten beherrscht.

vas Geheimnisvon Quebec
Von Ham Wandt, Stockholm

„Dg» Geheimnis von Quebec beginnt sich
noch zu verdichten ^, heißt eS betroffen tu der
Presse der Plutokratie « und ihrer Anhänger-
länder , die zwar von den Lügenzentralen in
London , Neuyork, Bern usw . weiter fleißig
mit plumpesten Greuelnachrichten über Däne¬
mark, Deutschland, Frankreich und andere
Staaten gespeist wird , aber ausgerechnet über
Quebec jetzt in demselbew Maße schweigsam
geworden ist» wie sie während der Dauer
der Konferenz auf das gewaltigste zu bluffen
versuchte. Die allwissende Weltpresse , die ge¬
nau über den Inhalt jedes dänischen Kochtop¬
fes und die polttifche Einstellung jedes balka-
nischen Schweinehirten Bescheid weiß, ist
äußerst verlegen, was den eigentlichen Sinn
und die Folgerungen der Quebec-Konferenz
betrifft . So bescheiden wie in dieser Hinsicht
hat man die internationalen Preffejuden und
ihre Jünger noch nie gesehen.

Run , in Wirklichkeit beginnt sich »aS Ge¬
heimnis um Quebec zu lüften. Ein paar un¬
scheinbare Vorgänge haben die Aufmerksamkeit
auf Zusammenhänge gelenkt , die offensichtlich
verborgen bleiben sollten : aber dte jüdische
Schwatzhaftigkeit ist ja fast so groß wie die ^
jüdische Gehässigkeit . Was ist passiert ? Einiges
weiß man ja schon , aber e8 scheint jetzt, daß die
viel erörterten Vermutungen und Auseinan¬
dersetzungen über das Fernbleiben der So¬
wjets in Wirklichkeit nur einen Bruchteil der
plutokratischen Sorgen ausmachten. Die Lon¬
doner Zeitungen widmen dem Tatbestand, baß
Churchill bei der letzten Zusammenkunft in
Quebec so außerordentlich müde, fast nieder¬
geschlagen ausgesehen habe » beträchtliche Auf¬
merksamkeit . Er , der sonst, selbst bet langen
Konferenzen, nicht tot zu kriegen sei, habe mit
gesenktem Kopf vornübergeneigt auf seinem
Stuhl gesessen, während Roosevelt gestrahlt und
seine Zufriedenheit nicht verheimlicht habe,
lieber Churchill » Verbleib nach Quebec verlau¬
tete zunächst, er müsse sich etwas erholen und
hierzu Angeln gehen . Die Amerikaner künde¬
ten an , Churchill und Eden würben in Roose¬
veltS Gefolge nach Washington kommen . Von
englischer Seite wurde geschwiegen. Man suchte
die Ungewißheit, was Churchill weiterhin täte,als Ausfluß von Sicherheitsrücksichten hinzu»
stellen.

Aber dieses merkwürdige Durcheinander , das
verdächtig an den nicht minder verworrenen
Konferenzbeginn erinnerte , beunruhigte Hell¬
hörige. Sie erinnern sich , wie schwer die offi¬
ziellen Verhandlungen Roosevelt- Churchill in
Gang kamen , daß ihr Schwergewicht offensicht¬
lich in der Geheimzusammenkunft vom Hyde-
park lag, und daß zweifellos auf der Konfe¬
renz Dinge vorgegangen sind, von denen we¬
der das Kommunique, noch die eifrigsten Kom¬
binationen irgend etwas enthüllt haben. Ent¬
täuschungen sind eingetreten, bestimmt erwar¬
tete KriegSereigniffe sind ausgeblieben. AlS
Ersatz bahnt sich hinter den Kulissen eine diplo¬
matische Ueberrafchung an , die Roosevelt noch
mehr al» den intern Obsiegenden erkennen
lassen dürften , alS es bereits die Beschlüsse
Wer die Verlagerung wichtiger Operationen
nach dem Pazifikschauplatz getan haben.

Weiter kam als große Sensation ein Kabel
de» Neuyorker Vertreters der „Daily Mail *
in London heraus , invdem e» heißt : „Man
glaubt , daß Roosevell und Churchill vorsichtigin der Richtung auf eine gemeinsame
Außenpolitik für das englische Em¬
pire und die Vereinigten Staaten
arbeiten . Ueberlegungen über dieses Thema
werden voraussichtlich in der nächsten Woche in
Washington zwischen dem Präsidenten , dem
Ministerpräsidenten, Eden und Cordell Hüll
stattfinden, wenn die englischen Staatsmänner
wirklich nach der amerikanischen Hauptstadt
reifen werden.* Die „Daily Mail * ist, wie man
weiß , konservativ, nationalistisch und imperia¬
listisch . Sie scheint, wie auch der Nachsatz er¬
kennen läßt , ihre Enthüllung nicht gerade in
der Absicht abgeschoffen zu hahen, die Verhand¬
lungen über ein Aufgehen Englands in den
Bereinigten Staaten zu fordern . Denn uw
nicht» weniger handelt es sich schließlich bet
diesem großen Schlag, den Roosevelt unter
Ausnutzung der jetzigen Kriegslage und der
absoluten finanziellen und militärischen Um-
strickung Englands und seines Empires vor¬
bereitet hat, und den er jetzt überraschend zulanden hofft .

Es ist bekannt, daß Roosevelt seit langem aufein noch engeres Verhältnis zwischen England,besonders dem Empire und den USA . hin¬arbeitet . Aus keinem anderen Grund als mit
dem Ziel auf die eigene Weltherrschaft nach
Vernichtung aller freien Völker hat er durch
die enormen Leih- und Pachtlieferungen, die
England 1840/41 vor dem Untergang retteten ,eine nicht mehr zu tilgende Hypothek auf daS
Empire errichtet. Die Vereinigten Staaten
haben sich bereits durch den Raub großer Teile
des Empire gütlich getan, aber sie sind unter
der Leitung Rvosevelts und seiner Juden un¬
ersättlich . Sie wollen nicht nur die englischenDominios , sie wollen auch bas Mutterland .Was für einen Triumph für die USA .-Jmpe -
rialisten , wenn es ihnen gelingt, jenes Reich
sich anzugliedern , dessen Krone einst den ameri-
kanischen Kontinent beherrschen und in Ab¬
hängigkeit halten wollte. Schon jetzt ist Eng¬land in stärkster Abhängigkeit von
d e n U S A. , die nur noch zum Teil durch die

Durchbruchsversuch der Sowjets bei Orel gescheitert
Rener Abwehrerfolg an der Mins -Front — Schwere Berlnfte der Bolschewisten Lei vergeblichen Angriffen i« Ran « nnt Charkow
• An » de « FShrerhanptqnartier »

27. Ang. Da» Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Bei de» Kämpfe» an der Ri » » » Ar » » 1
erzielte » dentfche Trnppe« einen ernente» Ab-
« ehrersolg . « ine stark« dentfche Sampfgrnpoe
stieß de» angretfende» Feind in die Flanke ,
warf ihn mit hohen Berlnfte» zurück und
brachte Gefangene »ud Beute ei«.

Bei I s i u m wurde» in verschiedenen
Frontabschnitten Angriffe der Sowjets abge»
wiese« nnd feindliche Einbrüche im Gegenstoß
beseitigt.

Im Kampfgebiet um Charkow griffe» die
Bolschewisten »ach Artillerievorbereitung mit
Panzer« »ud Schlachtsliegeru südlich «nd west¬
lich der Stadt an. I « erfolgreiche« Abwehr-
kämpfeu wurde» die Angriffe unter hohe»
Berlnfte» für de« Feind abgewiefe», der dabei
über 100 Panzer verlor.

I « Raum südwestlich und westlich Orel
traten die Sowjets gestern , » einem erwar¬
tete» Angriff an. Trotz ungewöhnlich starkem
Lnftwaffeneinfatz gelang eS ihnen nicht, den
beabsichtigte » Dnrchbruch , « erziele». Der
Feind erlitt schwere Menschen» nnd Material-
oerlnfte.

Während der Kämpfe d«S gestrig«» TageS
oerloren di« Sowjets insgesamt 218 Panzer.

I « hohe» Norden schlugen dentfche Jagd»
«nd Zerstörerftngzeuge Lnftangriffe des Fein¬des gegen ei» deutsches Geleit ab und ver¬
nichtete» ohne eigene Verluste 26 von fünfzig
angreifende » Sowjetflngzeuge». Damit habe»
sich die Fliegeroerbände »nter Führung d«S
Generalmajors Roth bei der Sicherung des
Nachschnbs zur See an der Sismeerfront er«
»ent bewährt.

Im Finnische» Meerbnse« schosse » Klein »
fahrzenge der Kriegsmarine, die seit Monate«i« Sicherungs» und Ueberwachungsdienft ein¬
gesetzt find, ans einem angreifende « bolsche¬
wistische « Bomberverband drei Flugzeuge ab .

Durch schnelle deutsche Kampfflugzeuge wur¬
de« feindliche Transporter, Landnngsboote und
Rachschublager an der Ostküfte Siziliens mit
gnter Wirkung bombardiert . I « Süditalien
schosse» deutsche Lnstverteidignugskräst « gestern
sechs feindliche Flugzeug« ab.

„Zswestlja- lödk nach Moskau ein
Ernente Bekräftignng der Sowjetfordernngen gegen Enropa

O Stockholm , 27. Aug . Es bestätigt sich, daß
auch die Quebec-Konferenz dazu diente, die
bolschewistischen Wünsche und Forderungen zu
bekräftigen und die Wege für ihre Erfüllung
freizulegen. Nach einem Washingtoner Bericht
von „Stockholms Tidningen * haben dte So¬
wjets in letzter Zeit in Washington zu ver¬
stehen gegeben , daß sie alle diplomatischen Ver¬
handlungen über „Osteuropas Zukunft* — die
Auslieferung Europas steht an sich fest — nachMoskau verlegt zu sehen wünschten . Die große
diplomatische Aufgabe für Washington und
London bestehe nun in der Ausarbeitung eines
Programmes , das sowohl die Sowjetunion wie
die amerikanische Oeffentlichkeit befriedigen
solle. (Soll heißen: Eine öffentliche Bekräf¬
tigung der längst anerkannten sowjetischen An¬
sprüche auf Europa unter Beibehaltung des
Bluffs mit der Atlantik-Charta .)

Dieser erbauliche Einblick in die Werkstattder plutokratischen Feinde Europas wird er¬
gänzt durch die Aeußerung des USA .-Bize-
präsidenten Wallace, wonach die Atlantik -
Charta nicht auf alle Völker glei »
chermaßen Anweuduug finde» könne.

Ersolgrelche Luftwaffe lm hohen Vörden
21 von 27 abgeschossenen Flugzeugen waren amerikanischer nnd englischer Herlnust
lick. Berlin » 27. Aug . An der entlegenen

Nordflanke der Ostfront, von wo in letzter
Zeit wiederholt hervorragende Leistungen un¬
serer wachsenden Luftstreitkräfte gemeldet
werden konnten, errangen deutsche Jäger und
Zerstörer — wie der OKW.-Bericht mitteilt —
erneut ein Rekorbabschußergebnis: Ohne einen
einzigen Eigenverlust schossen sie bei der Si¬
cherung eines Geleitzuges in ausge¬
dehnten Luftkämpfen 26 feindliche Maschinen
ab . Sie erhärteten durch diesen außerordent¬
lichen Erfolg außerdem die Tatsache , daß selbstder starke Einsatz amerikanischerund englischer
Maschinen jm Osten das Kräfteverhältnis in

Wahrscheinlich ist dies das Kompromiß: Dfanhält den Atlantikbluff in der Theorie aufrecht ,aber nur für die „Guten* und nimmt Europavon der Anwendung dieser Papiergrundsätzeaus . Auch die in Washington lancierte Ver¬
öffentlichung der formellen sowjetischen Füh¬
rungsansprüche fällt unter dieses Kapitel.

Daß die Sowjets zu Verhandlungen an kei¬
nem andern Platz mehr als in Moskau selbst sich
herbeilassen wollen, geht aus der ,^Jswestija *
hervor . Das bolschewistische Blatt erklärt , das
beste wäre , wenn Churchill und Roose¬velt zu Stalin kommen würden, um die
Beziehungen zwischen den Verbündeten zu ver¬
tiefen. Wie überall hat die Aeußerung der
„Jswestija * auch in Stockholm großes Aussehen
hervorgerufen , um so mehr, als von ernsthaf¬
ten politischen Differenzen oder Gegensätzen
zwischen den Plutokratie « und der Sowjet¬
union keine Rede sein kann. Alle Tatsachenund Ereignisse der letzten zwei Jahre zeugen
von vermehrter Annäherung zwischen den Mit¬
gliedern der englisch-sowjetisch-amerikanischen
Koalition sowie ihrer Vereinigung in eine
einheitliche „Kampfallianz*.

v
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Hörigkeit Englands gegenüber den Sowjets
kompensiert wird. Zwischen diesen beiden
Kraftquellen hin- und hergeriffen, scheint sichdas England Churchills jetzt weitgehend der
USA -Oberherrschaftzuzuneigen. Mag sein , daß
diese Unterwerfung als eine weitere Folgeaus dem Entschlüsse zur Auslieferung Euro¬
pas an den Bolschewismus selbst dem Halb¬
amerikaner Churchill nicht ganz leicht wird.Er mag deprimiert sein und nicht wissen, wie
er bas neue „Bündnis " seiner Oeffentlichkeit ,die ganz andere Sensationen von Quebec er¬
wartete , schmackhaft machen soll .

Roosevelt wird wissen, weshalb er gerade
jetzt die Wechsel präsentiert , die England in
Verfolg seiner Kriegspolitik ausstellen mußte.Er will die bisherigen Niederlagen wettmachen ,die fehlenden Erfolge ausgleichen und vor den
Wahlen mit derart triumphalen außenpoliti¬
schen Ergebnissen kommen . Laß kein innen¬
politischer Gegner mehr gegen ihn ankann.
Roosevelt und Churchill warten also nicht, wie
eS in Kanada hingestellt wird , auf irgendein
angeblich noch erhofftes geheimes .Kriegsereig¬
nis , sie verhandeln weiter über die Forderun¬
gen , die Roosevelt dem englischen Partner in
dieser Stunde der Ratlosigkeit über den weite¬
ren Weg präsentiert hat und die Churchill
fatal genug an jene Gemeinschaft erinnern
mögen , die er selber dem sinkenden Frankreich
1940 in der Stunde der Not anbot.

Schwedische Meldungen besagen , England
und die USA . bereiteten ein B ü n ö ni s mit
äußerst weitgehenden Konsequen¬
zen vor. Die militärische und wirtschaftliche
Zusammenarbeit zwischen dem englischen Em¬
pire und den Vereinigten Staaten solle per¬
manent gemacht werden durch eine Erklärung ,
die an die Stelle der Monroe -Doktrin treten
und sich von gegenseitigen Handelsverträgen
bis zu einem gemeinsamen Wehrwesen er¬
strecken solle. Das Stockholmer „Aftonbladet"
spricht von einem neuen weitgehenden USA .»
JmperialismuS . „Folketsbladet" fragt , ob da-
mit die Verwirklichung LeS Rooseveltschen
KaisertraumeS reife. Der Kaiser von Ame¬
rika" habe in vielsagendem Tone in Ottawa
erklärt , er fühle sich in Kanada ganz zu Hause .
DaS gleiche gelte von der amerikanischen Sol¬
dateska auf den englischen Inseln . In Austrat
lien , in Westinbien und in Aegypten sowie im
Nahen Osten, in Indien und Nordafrika.
„Churchill hat schon seit langem kapituliert ,
hierzu genötigt und gezwungen, seit er Europa
einen Krieg erklärt hat, den England ohne
Hilfe der USA . ( und der Sowjetunion ) nicht
durchführen konnte ."

Neuer Ritterkreuzträger
I>NB. Aus dem Führerhanptqnartier , 27. Aug.

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Oberst Josef E l b l, Kom¬
mandeur eines Grenadier -Regiments , Haupt¬
mann Hansjörg Hauser , Bataillonskomman -
öeur tu einem Panzergrenadier - Regiment,
Hauptmann Albert K n o p , Bataillonskom¬
mandeur in einem Grenadier -Regiment.

Folgenden Angehörigen der » - Panzer -
Grenadier - Dtvision „Totenkopf "
wurde daS Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
verliehen : ff -Gturmbannführer Ernst Häuß -
l e r , Bataillonskommandeur : ff -Sturmbann¬
führer Kurt L a u n e r, Bataillouskommandeur ;
ff -Haupt sturmführer Ernst Dehmel , Abtei¬
lungsführer .

Ferner verlieh der Führer auf Vorschlag de»
Oberbefehlshabers der Luftwaffe, ReichSmar -
schall Göring , daS Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Oberfeldwebel Trenkel , Flug¬
zeugführer in einem Jagdgeschwader.

Der italienische Wehrmachtbericht
* Rom» 27. Aug. Der amtliche Bericht deS

Oberkommandos der italienischen Wehrmacht
lautet :

Deutsche Kampfflugzeuge warfen zahlreiche
Bomben auf den Hafen Catania und tra »
fen einen mittleren Frachter mit einem Voll¬
treffer.

Längs der stzilianischen Küsten hat eineS
unserer U -Boote zwei feindliche Schnellboote
torpediert.

Die Stadt Tarent und Ortschaften in der
Provinz Neapel wurden von feindlichen Ver¬
bänden angegriffen. Man ist im Begriff , die
Opfer und Schäden festzustellen. Im Laufe
dieser Aktionen haben die italienischen und
deutschen Jäger und Flakbatterien neun
feindliche Flugzeuge abgeschossen .
Eines unserer Korvetten brachte über dem
tyrrhenischen Meer zwei feindliche Flugzeuge
zum Absturz .

Die kleinen Boote lm Finnenbusen
Von Marinekriegsberichter Dr . Hanns H . Reinhardt

OKW.Bericht: Im Finnische « Meerbusen schosse « Kleinsahrzeuge der Kriegsmarine , die
seit Monate« in Sicheruugs - und Ueberwachungsdienfteingesetzt find» a«S einem »«greisen¬
de« bolschewistische » Bomberverband drei Flugzeuge ab.
PK . Der Dienst der Kleinfahrzeuge. der

überall Sa, wo es Häfen, Küsten und Engen zu
sichern gilt , seine von Wetter und See gepräg¬ten Anforderungen an Schiff und Seemann
stellt, kennt oft in Monaten keine Pause . Ob es
HafeBschutzboote sind oder Vorpostenboote, die
ihre Positionen im Küstenvorfeld besetzt halten,oder Fahrzeuge , die eigene Minensperren
gegen Räumversuche des Feindes schützen , allen
gemeinsam ist der tägliche und nächtliche Kampf
gegen den doppelten Feind : Wetter und Geg¬
ner . Schnellboote und Zerstörer operieren des
Nachts gegen diese Küstensicherung . Bomben
und Bordwaffen meist auS gemischten Pulks
leichter und schwerer Flugzeuge sind ihre Geg¬
ner , solange Helligkeit und Sicht den Fliegern
den Einsatz ermöglichen . Diesem nur nach den
klimatischen Gegebenheiten des SeeraumS
variierenden Gesetz unterliegen die im Ver¬
sorgungsdienst der normannischen Kanalinseln
eingesetzten Seeleute , die es mit „StirlingS ",
„Wirlwinds " und „Spitfires " zu tun haben,in der gleichen Weise wie ihre Kameraden, die
im Nachschubverkehr deS KubanbrückenkopfeS
eingesetzt sind oder in dem letzten Seekampf¬
gebiet des Ostseeraumes, dem Finnischen
Meerbusen.

Wenn der Wehrmachtbericht jetzt in seiner
nüchternen Kürze den seit Monaten still und
selbstverständlich laufenden Sicherungs - und
UeberwachungSdienst der Boote im Finnischen
Meerbusen nennt und damit einen Blick in
den kampfharten Dienst der kleinen Fahrzeuge
tun läßt , so fällt damit ein Licht auf jenen so
eigenartigen Seekriegsschauplatz , der keine
großen Entscheidungen , keine sensationellen
Erfolge kennt, aber in der Einförmigkeit deS
Auf -der-Stelle -StehenS gewiß keine geringen
Anforderungen an Härte und Bereitschaft
stellt. Wie im Schwarzen Meer die sowjetrus-
stsche Flotte durch den Feldzug zu Lande ihre
Basen verlor , so wurde auch die baltische
Flotte der Sowjets sdie baltische „Rotbanner -
Flotte ", wie sie offiziell heißt) schnell aus ihre«
Stützpunkten und Häfen auf dem finnischen
Staatsgebiet und dem der früheren Rand¬
staaten . herausgedrückt und in dem äußersten
Winkel deS Finnenbusens eingemauert.

Dieses Seegebiet, das feit den Tagen des
deutschen Vormarsches der Schauplatz de»
deutsch -finnischen Kampfes gegen die baltische

Flotte ist , mißt der ostwestliche» Länge nach
von de» finnischen Halbinsel Hanko bis nach
Leningrad 220 Seemeilen , das sind 407 Kilo¬
meter und entspricht etwa der Entfernung von
Berlin bis Danzig . Die breiteste Stelle des
Golfes liegt aus der nordsüdlichen Linie von
dem finnischen Hafen Kotka nach der estnischen
Stabt Lohenhausen , (halbwegs zwischen Narva
und Reval ) . Hier hat der Finnische Meerbusen
eine Ausdehnung von 120 Seemeilen . 222 Kilo¬
meter. Wenn man — über den Daumen ge¬
peilt — eine ungefähre Grenze zwischen dem
von den Sowjets und dem von den europäi¬
schen Verbündeten beherrschten Seeraum zie¬
hen will, so verliefe sie etwa zwischen der Insel
Hogland, die in unseren Händen ist. und dem
weiter ostwärts gelegenen Lavansaari .

Im Schwarzen Meer laufen sowjetische U-
Boote ständig , leichte Geestreitkräfte gelegent¬
lich aus ihren Einsatzhäfen an der Kaukasus¬
küste aus und operieren gegen Seeverbindun¬
gen und Nachschnblinien der deutschen und
rumänischen Truppen . Es liegt nahe, baß die
Sowjets in der Ostsee in ähnlicher Weise be¬
strebt sind , die deutschen Seewege dieses Rau¬
mes zu bedrohen und somit stärkere Verbände
an Sicherungsfahrzeugen und Aufklärungs¬
flugzeugen zu binden. Jeder Seemann weiß ,
was über die gewohnte Verminungsarbeit

feindlicher Flugzeuge hinaus das Ausbrechen
beispielsweise eines U-BooteS an Kräften zu
seiner Aufspürung und Vernichtung in Bewe¬
gung setzt , ganz abgesehen von dem Anwachsen
der Geleitaufgaben für die. Gesamtheit deS
bedrohten Seegebietes.

Die Schiffe . Matrosen und Kampfmittel, die
im täglichen UeberwachungSdienst den Finnen¬
busen sperren, liegen heute wie ein Riegel
vor der Ostsee und schirmen diesen Seeraum
weitgehend gegen jede Bedrohung ab . Daß ihr
Dienst schon ohne feindliche Aktionen schwer
und entsagungsreich ist, resultiert aus der
Notwendigkeit, die Absperrung deS Finnischen
Meerbusens auch nicht für einen Augenblick
undicht werden lassen. Daß der Gegner an¬
dererseits alles tut , um hier wieder zu einer
gewissen operativen Bewegungsfreiheit zu ge¬
langen , zeigen feine immer wiederholten Vor¬
stöße, von denen jetzt einer durch einen beson¬
ders schneidigen Abwehrerfolg unserer kleinen
Boote das Interesse auf diesxn entlegenen
Schauplatz des S eekriegsgeschehens gezogen hat.

Erkrankung des Königs Boris
* Sofia, . 27 . Aug. Die bulgarische Morgen¬

presse bringt folgendes amtliches Kommunique
über die Erkrankung des Königs Boris von
Bulgarien :

„Seine Majestät der König ist seit drei Ta¬
gen ernstlich erkrankt. Seine Behandlung liegt
in den Händen der besten Spezialisten."

England und ASA. lm Kielwasser Moskaus
„Anerkennung" des Algier-Komitees mit Einschränkungen und Lorbehalten

UV. Stockholm , 27 .Aug . Nach der vor aller
Welt zur Schau gestellten Ratlosigkeit und Un¬
fähigkeit der Plutokratien in Quebec haben
jetzt die Sowjets in einer Weise die diploma¬
tische Initiative ergriffen, die vollauf ihr po¬
litisches Uebergewicht und ihren Führungsan¬
spruch beleuchtet . Sie haben zunächst England
und USA . durch ihre kategorische Forderung
nach beschleunigter Anerkennung des Algier-
Ausschusses zur nachträglichen , wenn auch halb¬
herzigen Durchführung dieser Maßnahme ge¬
nötigt . Sie erfolgte einwandfrei im Kielwasser
der Sowjets , die bereits ihren Botschafter bei
den Londoner Emigrantenclubs nach Algier in
Bewegung gesetzt hatten. England hat sich
außerdem beeilt, nach dem Vorbild der Sow¬
jets auch seinerseits einen diplomatischen Der-

Hebung der baulichen Aeuerflcherhelk
Gebäude mit Massivdecken und feuerhemmenden Massivtreppen

Berlin , 27. August . Der ReichsarbeitSmini»
ster hat als der für die Baupolizei zuständig«
Reichsminister am 20. August 1948 eine Ver¬
ordnung zur Hebung der bauliche » Feuer -
stcherheit erlassen .

Die Vorschriften der deutschen Bauordnun¬
gen über den baulichen Feuerschutz waren für
die Friedenszeiten ausreichend und haben sich
auch gegenüber den unvorhersehbaren Anfor¬
derungen deS Luftkrieges zum größten Teil
gut bewährt. Dies gilt vor allem für die Vor¬
schriften über die Brandmauern . Die danach
errichteten Brandmauern haben nicht nur
ihrem ursprünglichen Zweck entsprechend die
Ausbreitung des Feuers erschwert oder meist
völlig verhindert , sondern sie haben auch die
Widerstandsfähigkeit der Gebäude gegen die
Einwirkung von Spreng - und Minenbomben
erhöht. Die Erfahrungen der letzten Zeit haben
jedoch gezeigt , daß die bisherigen Vor¬
schriften über die bauliche Feuer¬
sicherheit erweitert werden müssen.
Dies ist vor allem auch deshalb notwendig,
weil die kriegsbedingte Wohnungsverknappung
dazu gezwungen hat, in vermehrtem Maß«
Dachräume zu Wohnungen auSzubauen und
weil dafür selbstverständlich erhöhte Schutzmaß¬
nahmen zu treffen find . Die neue Verordnung
regelt den erweiterten Dachgeschoßausbau ,
bringt aber gleichzeitig dafür und für das
Bauen allgemein neue Schutzvorschriften . Sie
gilt nur für Dauerbauten , aber nicht für die
behelfsmäßige Instandsetzung beschädigter Ge¬
bäude und für Bauwerke, die in behelfsmäßi¬
ger Kriegsbauweise errichtet werden.

Ohne Rücksicht auf bisher bestehende Be¬
stimmungen können künftig selbständige Woh¬
nungen oder gewerbliche ArbeitS- und Lager¬
räume in der geschloffenen Bauweise bet Ge¬
bäuden mit ein und zwei Bollgeschoffen und
in der offenen oder halboffenen Bauweise bei
Gebäuden bis zu drei Bollgeschoffen im Dach¬
schosse eingebaut werden . In Gemeinden oder
Gemeindeteilen, deren Bebauung weder stark
brandgefährbet noch kulturhistorisch wertvoll
ist, kann die Baugenehmigungsbehörbe de«
Dachgeschoßausbau auch in höheren Gebäuden
bis auf weiteres allgemein zulaffen.

Zum Schutze gegen daS Feuer sollen die Ge¬
bäude soweit wie möglich auS njchtbrenn -
baren Baustoffen hergestellt werden.
Zum Schutze gegen die Sprengwirkung sollen
sie ausgiebige senkrechte und waagerecht « Aus¬
steifung erhalten . Um die Ausbreitung deS

euers der Höhe nach von einem Geschoß in
aS andere zu verhüten , müssen künftig Ge¬

bäude mit mehr als drei Bollgeschoffen M a s -
st »decken und feuerhemmenöe Mas¬
sivtreppen erhalten . Zur seitlichen Be¬
grenzung der Brandstellen ist die Errichtung
der Branbwänbe neu geregelt worden. Auch
zur Sicherung der landwirtschaftlichen Gebäude
werden neue Vorschriften erlassen .

Wenn auch jetzt die Bautätigkeit stark einge¬
schränkt ist und nur kriegswichtige Neubaute«
und Ausbauten durchgeführt werben dürfen,
so mußten gerade hierfür die auS dem bis¬
herigen Luftkrieg gewonnenen Erkenntnisse
ausgewertet werben.

treter zu ernennen , und zwar in der Form
deS bereits als Aufpasser in Algier weilenden
Ministers MacMillan .

Die Sowjets haben, nachdem ihre Verbünde¬
ten folgsam das getan haben, wozu Moskau
auS hurchstchtigen agitatorischen Motiven das
Beispiel gab , schleunigst noch einige weitere
Trümpfe auf den Tisch gelegt. Sie haben im
Gegensatz zu der zaudernden und knausrigen
Haltung der änglo-amerikanischen Regierun¬
gen einige Gesten vollzogen , die ihren Vor¬
sprung in den Augen de GaulleS stchern sol¬
len. Sie sprechen ausdrücklich von der Entsen¬
dung eines bei ihm beglaubigten Vertreters ,
eine Ehre, die der eitle und von England ent¬
täuschte, nach neuen Stützen suchende M 'an»
zu schätzen wissen wird . Die Sowjets errichten
außerdem noch einen „HilfsauSschuß", der zwar
klar als Sowjetisierungsapparat gedacht ist, die
Prozedur ihres Liebeswerbens aber »och ver¬
schärft.

Die reiche Fülle bolschewistischer „Liebes¬
gaben" sticht raffiniert ab von den kümmer¬
lichen „Voraussetzungen" und „Bedingungen"
der beiden anderen Partner . Besonders kraß
ist der Unterschieb in Bezug auf die Eigen¬
schaften, die dem Algier - Ausschuß beigemeffen
werden. Während die englische Erklärung un¬
gefähr in Uebereinstimmung mit der amerika¬
nischen ausdrücklich dieUnverbindltch -
keit der jetzigen „Anerkennung " für
die Zukunft vorauSfchickt, Sen Algier-Ausschuß
nur als „Verwalter " gewisser französischer Ko¬
lonialgebiete smvie als Funktionär sür Siche¬
rung eines ausreichenden Kriegseinsatzes gel¬
ten lassen will, spricht Moskau die Anerken¬
nung aus für den Ausschuß „als Vertreter der
französischen Republik und aller französischen
Patrioten ". Die Anerkennung durch Moskau
geht soweit wie irgend möglich an die einer
Regierung heran» während die Engländer und
Amerikaner in ihrer Herrsch - und AuSbeu«
tungsgier » trotz deS Dranges , sich von Sen
Sowjets nicht übertrumpfen zu lassen, aus¬
drücklich betonen, daß ihre Geste natürlich nicht
die Anerkennung des Ausschusses als einer
richtigen Regierung für Frankreich oder das
französische Kolonialreich barstelle . Hinter die¬
sen Unterschieden der Taktik steht aber da¬
gemeinsame Wollen aller drei Mächte , Fran -
zösisch-Nordafrika restlos auszubeuten und in
jeder Weise sür die eigene Kriegführung nutz¬
bar zu machen.

Nachfolger vo « Gumner Welle -
als Unterstaatssekretär im UGA. -Gtaatsdepar -
tement wurde der Hilfsstaatssekretär Breckin -
ridge Long .

Das Gesetz über die Erfassung und
den Einsatz der französtschen Arbeitskraft vom
4. September 1942 hat eine Aenüerung er«
fahren. Während bisher die Altersgrenzen bei
Männern zwischen 20 und 55 Jahren lagen,
sind sie durch daS neue Gesetz auf 18 bis 50
Jahre herabgesetzt worden. Die übrigen Vor¬
schriften sind unverändert geblieben.

Dr . - Ing . Michitoshi Jchthara » der
bekannte japanische Tankkonstrukteur und
technische Armeeberater , ist bei Probe¬
fahrten von Kriegsfahrzeugen tödlich ver¬
unglückt . Der Tenno hat ihm noch nach¬
träglich durch Erhöhung seines BeamtenrangeS
und Verleihung des Ordens der ausgehende «
Sonne geehrt.

Vom Tenno empfangen wurde a«
Donnerstag der U-Boot -Kommandant Kor¬
vettenkapitän Tanabe . Tanabe hat sich beson¬
ders bei dem Angriff auf Hawai und bei de»
Operationen im Gebiet der Salomönen und
von Neu-Guinea ausgezeichnet. Er versenkteim Juni 1942 den USA . - Flugzeugträge<
„Aorktown" und erzielte im- Herbst desselben
JahreS südlich Guaüalcanar aus einem feind¬
lichen Schlachtschiff der TexaS-Klaffe zwei
Torpedotreffer.

Der USA . - Marineminister Knor
erklärte nach einem Reuter -Bericht auö
Washington auf der Pressekonferenz, daß iw
Augenblick keine Möglichkeit bestehe, die USA .-
Seestreitkräfte in Südostasien dem Oberbefehl
von Lord Mountbatten zu unterstellen. Be¬
kanntlich ist Mountbatten erst am Mittwoch
zum „Oberbefehlshaber der Streitkräfte der
Anglo-Amerikaner in Südostasien" ernannt
worden.

Ein USA . - Jagdflugzeug prallte in
vollem Fluge , so wird aus Kinston auf Ja¬maica gemeldet , auf ein Schulgebäude. Acht
Personen wurden dabet getötet und 15 verletzt .
Das Haus erlitt schwere Beschädigungen .

Der chilenische Außenminister ist»ach mehrtägigem Aufenthalt in Buenos Airesan Bord eines argentinischen Kreuzers nach
Montevideo abgereist.

Die argentinische Regierung en»
nannte den Brigadegeneral Carle - von der
Becke zum Generalstäbschef deS HeereS . Gei«
Vorgänger , General Juan Pierrestegui , soll,wie verlautet , den Botschafterposten in Per «
übernehmen.

Infolge der großen Hitze entstaudc «
in Portugal in den letzten Tagen immer neue
Waldbrände, die teilweise groben Schaden an¬
richteten . In der Nähe von Alcöntre brannteein Waldstück von etwa 500 Hektar ungefährdrei Tage lang. Auch in der Harzfabrik i«
Leria entstand ein Feuer . daS Harzvorräte iwWerte von 100 000 EScudoS vernichtete .

In der Freitag . NachmittagSzie -
hung der 5. Klaffe der 9. Deutschen Reich--
lotterte fielen drei Gewinne von je 200 000
Reichsmavk auf die Nr . 818 485 und drei Ge¬
winne von je 100 000 RM . auf die Nr . 277 789.

Zur Beachtung
Lei der Entrichtung von Reichssteuern !
* Berlin , 27. Aug. ES ist auS Gründen der

DerwaltungSvereinfachuna erwünscht , daß
Steuern nicht in bar und nicht durch Scheu,
sondern durch Postschecküberweisung , Banküber¬
weisung oder Steuerzahlkarte entrichtet wer¬
den . Auf der Rückseite eines jeden einzelne«
Ueberweisungsabschnittes oder auf der Rück¬
seite der Steuerzahlkarte müssen angegebenwerden: Die Steuernummer » die dem Steuer¬
pflichtigen aus den ihm erteilten Bescheide«bekannt ist, die Steuerart und der Tag . an dew
die Zahlung fällig ist oder der Zeitraum , für
den die Steuer entrichtet wird.

Die Verwendung einer Steuerzahlkartt
kommt insbesondere für diejenigen Steuer¬
pflichtigen in Betracht, die kein Postscheckkont »-
kein Girokonto und kein Bankkonto unter¬
halten . Steuerzahlkarten werden . durch di«
Postdienststellen , durch die Bürgermeister der
Landgemeinden und durch die Finanzämter
kostenlos abgegeben . Die Verwendung einer
Steuerzahlkarte ist gebührenfrei.

Heute auf Sette 5
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Schubert an Beethovens Sterbelager / von r. s. o>chmeidier
Bo« der unglückseligen Fahrt aus Gneixen-

öorf, wo er den Herbst des 'Jahres 1826 im
„Wafferschlöffel", dem Gut seines Bruders Jo¬
hann , zugebracht hatte, kam Beethoven ster¬
benskrank nach Wien zurück . Er war im Groll
von seinem Bruder geschieden und mit einem
Mtlchwagen, dem „elendsten Fuhrwerk des
Teufels ", rumpelnd auf zerfahrener Landstraße,
ohne Winterkleider , durchnäßt und frierend,
heimgekehrt und legte sich krank zu Bett .

DaS war im Dezember. Das Jahr ging also
zur Neige. Im Schwarzspanierhaus , wo er
logierte, lag nun der vom Schicksal getroffene
Titan , stumpf und stöhnend , seine Schmerzen
verfluchend , gleich wieder voll Hoffnung, noch
große Werke zur Welt zu bringen , deren Ent¬
würfe in der Tischlabe warteten , ans Licht ge¬
hoben zu werden.

Don Monat zv Monat verfiel Beethoven.
Die Wassersucht griff immer näher ans un-
mutsvoll pochende Herz. Viermal schon hatte
man den Kranken operiert . Aerztltche Kunst
schien hier zu versagen, wo selbst ein Wunder
nicht mehr helfen konnte .

Die letzten Märztage hatten den Frühling
nach Wien gebracht . Durchs offene Fenster
wehten zärtlich vom Kahlenberg her die ersten
Veilchengrübe auS den Wiesen , durch di « Beet¬
hoven sehr gern mit wehenden Rockschößen
taktierend geschritten war . Sein Freund , der
Frühling , wollte ihn grüßen . Er aber lag matt
und elend auf dem Schmerzenslager . Manch¬
mal stöhnte er auS bedrückter Brust , die sich
schwer atmend hob und senkte.

Um ihn zu zerstreuen, legte ihm Schindler,
sein Faktotum , ein Heft mit Liedern von Franz
Schubert aufs Bett . Teilnahmslos griff Beet¬
hoven danach, blätterte müde , bis sich fein
dunkler Blick aufhellte und ein kleines Lächeln
sein fahles Gesicht überhuschte . Er studierte
ein Lieb umS andere, über jeder Note sinnierte
er und wollt« sich vo« dem Heft gar nicht

trennen . Schindler mußte eS ihm schließlich mit
leiser Gewalt auS der Hand nehmen.

„Der Schubert kann etwa - ", murmelte Beet¬
hoven , mehr zu sich selber. ,Ln ihm ist wirklich
ein göttlicher Funke . . ." Und nach einer Weile
setzte er hinzu : „Merkwürdig — da lebt man
neben so einem Menschen in ein und derselben
Stadt , nur ein paar Gassen getrennt , und weiß
nichts vom ihm."

„Aber dafür wissen Sie eS jetzt", meinte
Schindler.

Unwillig schüttelte Beethoven den Kopf.
.Hetzt ist es zu spät . . ." Bitter kam eS von
seinen verkniffenen Lippen. „Wie so vieles zu
spät ist bei mir . Aber ich kann wenigstens ruhig
sterben : ich weiß, der Schubert ist da. ein Voll-
enbeter, ein Gottbegnadeter, und er wirb fort¬
setzen , was ich begonnen habe . . ." Er schloß die
Augen und lag eine Weile still. Dann mur-
melte er, wie aus tiefen Gedanken erwacht :
„Wer glücklich sein will, muß erst einsam sein.
Ich bin es . Andere haben ein Weib , das sie
liebt und ihnen die brechenden Augen zudrückt ,
ich Armer habe niemanden als mich selber."

Immer zerbrechlicher wurde Beethovens
leibsüchtiger Körper. Seine düstere Letdenszeit
ging dem Ende zu . Und so kam der 26. März .
Um drei Uhr nachmittags drängten sich die in-
timsten Freunde des Sterbenden im Vorzim¬
mer. Schindler ließ nur noch wenig« anS Bett
heran.

Als Hüttenbrenner und Jenger , Schubert
unterm Arm gefaßt, ins Zimmer traten , kam
ihnen Schindler weinend entgegen. Er legte
die Hand auf den Mund und flüsterte : „GS
steht schlecht mit ihm ." Er verschwand im Kran¬
kenzimmer, ließ die Tür offen und winkte:
„Schubert soll zuerst hereinkommen. . ."

In scheuer Ehrfurcht, auf den Zehenspitzen ,
daS Haupt gebeugt, näherte sich Schubert dem
Bett des Sterbenden . Der aber lag schon be¬
wußtlos . Sein Atem ging hoch und schwer.

Schubert stand nachdenklich ein paar Minu¬
ten lang am Rand deS Bettes , strich dem Ster¬
benden über die herabhängende Hand und
bauchte einen linden Kuß darauf . . . „So wie
deine Musik ist auch die meine aus dem
Schmerz geboren", flüsterte er und ging. Ihm
war tobestraurig zumute.

Zwei Stunden später pochte Beethovens
grobes Herz nicht mehr. Aber mitte» in dem
Augenblick , da er starb, ging ein Gewitter nie¬
der. ES schneite, obwohl in den Gärten schon
die Veilchen blühten. Und dieser dumpfe Groll
deS Donners schreckte den Sterbenden auS
feiner Agonie. Er riß die nachtdunklen Augenweit auf, starrte durchs Fenster zum Himmelund hob die geballte Faust, um sie gleich wieder
kraftlos sinken zu lassen . . .Als man Beethoven hinauStrug auf den
Währinger Friedhof, gingen zwanzigtausendWiener mit dem Sarg . So herb und abweisend
er gelebt hatte, so populär war er doch bei den
Wienern . Man begrub ihn wie einen Kajser.Grillparzer , Lenau, Schubert und alle die vie¬
len, die im Wien des Vormärz etwas bedeu¬
teten, gaben dem großen Toten bas letzte Ge¬
leit.

Sie alle begriffen, daß sie mit Beethoveneinen Menschen begruben, dessen Kunst trotzaller Widerstände des Lebens zu einer Höhe
emporlief, nie wieder erreicht , nie wieder Äer -
troffen, weil darin die rauschenden Wälder, die
freundlichen Rebenhügel, die wogendenAehren-
felder, die blumengeschmückten Wiesen der Wie¬
ner Landschaft sich spiegeln , ewig wie der
Himmel darüber , unter dem Beethoven ging,als er uns seine unsterbliche Musik schuf.

Lin Band der Emil -Gött-Gesamt-
ausgabe erschienen

Wir haben kürzlich mitgeteilt , daß der Straß¬
burger Hünenburg -Berlag den gesamten Nach¬
laß GöttS vom Beck -Verlag München über¬
nommen hat. Nunmehr fft bereits der schon
lange vergriffen« und von allen Verehrern und
Freunden deS obervadifchen Dichters sohnlichst

erwartete , zweite Band des Gesamtwerks her¬
ausgekommen, der die Tagebücher und Brief «
Götts enthält . In diesem Band hat der Her¬
ausgeber Philipp Harden - Rauch auch die
„Briefe an einen Freund " , die zuvor bet Beck
in einem besonderen Band von Manz her-
auSgegeben waren , mit einbezogen und damit
das wertvolle in GöttS Briefen uuS überlie¬
ferte Gedankengut vervollständigt.

Oie Konzerte des Mozart-Chors
im Elsaß

Das erste Konzert gaben die Berliner Jun¬
gen und Mädel auf ihrer Fahrt durch Elsaß
und Baden in Hagenau. Dann wurde in
einem Werk von Wittelsheim im KreiS Tann
eine Großveranstaltung durchgeführtz Einen
besonders schönen Erfolg gab ^s in Mülhau¬
sen , wo der Abendausführung im Mozartsaal
eine Lazarettveranstaltung folgte . Den Ab¬
schluß bildete der Abend in der Lahrer Stadt¬
halle , über den bereits ausführlich berichtet
wurde.

Kurze Kulturnachrichten
Prof . Walter Hege hat in Zusammenarbeit

mit Ursula von Löwenstein die Arbeiten an
den beiden Bavaria -Farbkulturfilmen „Große
Deutsche Kunstausstellung 1943" und „Künstler
bei der Arbeit" soweit fertiggestellt, daß die
Filme demnächst einsatzbereit sein werden. Sie
sollen dem Publikum Gelegenheit geben , die
Große Deutsche Kunstausstellung in München
mit den Augen einer beseelten Kamera mitzu¬
erleben und die markantesten Schöpfer der dort
ausgestellten Kunstwerke in ihren Ateliers
aufzusuchen .

*
Der französische Schriftsteller Cocteau, der

sich durch eine Reihe origineller Arbeiten be¬
reits einen Namen gemacht hat, schrieb da»
Drehbüch zu einem französische» Film , der die
Geschichte von Tristan und Isolde in ' unsere
Zeit übertragen behandeln wird. Der Film

soll den Titel „Retour eternel" (Ewige Wieder¬
kehr) tragen . Die Dreharbeite « find
Gange.

*

Die Werke Friedrich KayßlerS erscheine"
nunmehr im Verlag Äütten und Loening
Potsdam . Von der geplanten Herausgabe alle»
Arbeiten Kayßlers sind soeben zwei Bände er
schienen : „Die ausgewählten Gedichte aus dH
Zeit 1907—1929 unter dem Titel „Wegsab^
( 130 S .) und die „Märchen von gestern , imme
und übermorgen" unter dem (nach der
Geschichte gewählten) Titel „Tepe" (146 S -) '

DaS Concertgebow tu Amsterdam hat A
Pläne für die kommend« ^ »ielzeit vorgel^
Insgesamt sind wiederum 29 Konzerte vor» ,
sehen, die in einzelne Zyklen aufgeteilt
Nach wie vor hat Prof . Dr . Willem D!e«Er„
berg die Gesamtleitung. AlS Gast ist auch A,die kommende Saison Eugen Jochum, V“®
bürg , gewonnen worden.

Aus der bei deutz letzten feindlichen Terra
angriff auf Mailand zerstörten . Kirche Da?, ,Maria della Grazie ist wie durch ein
eine der wenigen bis heute erhaltenen Wan
Malereien Leonardo da Vincis , bas berüv'«
„Abendmahl", gerettet worden. Da» Maue *
stück mit dem kostbare « Freskogemälde ist d»
deS schützenden Umbaues inmitten der Tr «
mer der fast ganz zerstörten Kirche stehe» »
blieben.

Gottfried Müller schrieb als Op«S 7 'A
symphonisches Chorwerk, daS er den Vyüt ,
im deutschen Schicksalskampf widmete . Die **
aufführung dieses Werkes „Jührerworte i«
folgt unter Karl Elmendorfs im Septemve
Dresden . ,

Uraufführung in Osnabrück. „DaS « »«'L
opfer" * - ■ - . . .
© f
nab

Uraufführung in Osnabrück. „DaS
pfet" da» zweit« dramatische Werk von
idjoffner8 , wird am 24. Oktober in ^
abrück «raufgeführt .
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Der Mann, der Rom bombardierte
General DooGüle nnd sein Weg znm „Ruhm“ / Von Georg Hinze
britische Blatt . Daily Main hat «ns

abgenommen, Len Mann „mit dem
^ glaublich unpaffen- e» Namen* mit eigenen
^ o« e« vorzustellen. Unter das Porträt eines

Mailing- - Künstlers unverkennbare««Mrtkanischrn Formats schrieb - er Redakteur°
7? der Themse « tchts weiter als LieS: „Flie -

N '̂ vkdgräber, Boxer. Ingenieur , Wissen.
Mittler , Geschäftsmann — unL erstklassiger
na Eral.* Und er meinte gewiß, Lies müsse ge-"Men. Aber ganz offenbar sind damit noch»«tu alle Charakteristika des 46jährigen ameri-
,," ischen Fliegergenerals James H. Dooltttle
schöpft . Denn in der Geschichte dieses Luft¬krieges dürfte sein Name einst alS Urheber? ad Organisator der Terrorbom -" ardrmxiltK auf Rom und Tokio sei-»eu Platz erhalten . Und die Nachwell wird
mÜ? darüber entscheiden müssen, ob der Gchul-°Ze a» Liesen Anschlägen gegen die Kultur

de« Rang eines Helden nerdient.
» {Wmilmi «bar Tokio «
iöet Mann , der tn ^Alaökd MEb grub , der

M tu Süükaltfvrnieu alS BantamgewichtS-
^Mbampion betätigte und später in Irak ,
Mr » «ich Südamerika Flugzeuge verkaufte,
.̂ t Ruhm und Erfolg auf vielen Wogen ge»

Durch die Terroraugriffe gegen Rom-rrd Tokio hat er beides endlich gefunden; und
offenbarte dabei et» volles Maiß gutdoster-

°rr Brutalität und zielbewußte» Geltungs -
Ganges, die für feine ganze Perfünltchkeit'« eaktertstifch erscheine». ^Wemr Ihr Euch
iiicht darüber klar seid, daß eS dav gaMrllchste

was Ihr jemals gemacht habt, dann fangt
ttst gar nicht mll dem Training an*, sagte

mtt bezeichnendem Seitenblick ans die er»
Mauernde USA .-Oefsentlichkett , als er lange~toitate vor dem AngriffSverfuchauf Tokio die"afür bestimmten amerikanischen Pilote » tr»
^ ndwo im Pazifik zu einem BorbereitungS »
Mus zusammenzog. Man spürt schon auS
^rseu Worten ein deutliches Haschen nach dem
fablikumswirksamen „Effekt*. Und mehr alsun Effekt » als ein Sensationsereignis ohne
>.tt»e wirkliche Bedeutung ist der Borstoß nach

japanischen Metropole dann auch nicht ge¬
worden.

Einer der anmtttekvur» Untergebenen
^ktmmy* DoolittleS , der USA .-Kapttän Ted
Mson , hat erst vor wenigen Wochen durch
kW stark dramatisiertes , dickleibiges Buch diese
kk«e Heldentat * seines ChefS auch alS militä -
Ä Leistung zu retten versucht. Aber schon

reißerische Titel „80 Sekunden über To-
M mutzte den Abgrund deutlich machen , der

diesem Sensationsunternehmen zwischen" kn ausgewendeten außerordentlichen Mitteln
?«d dem erzielten unbeträchttichen Erfolge
klafft. Wochenlang hatßeu ausgewählte ameri¬
kanische Flugzeugbesatzungeu nichts anderes zu
*!? gehabt, als ein geduldiges Miniatur -To-
ö" zu attackieren» das auf einer entlegene»
Pazifik-Insel aufgebaut worben war . AlS sie
Are mühsame Borarbett dann tn härtere Wtrk-
?chkell «mzusetzen versuchten , ließ die wach-
Anre japanische Luftabwehr auS dem beabfich-
asten Großangriff ein unrühmliches Abenteuer
?«« sage und schreibe einer halben Minute
pauer jverden. In dieser kurzen Zeit konnten
?ie amerikanischen Flieger allerdings noch in-
?ruktionsgemäß ein paar Ansammlungen von
urauen und Schulkindern unter MG .-Feuer
^ hmen. Einige der abgeschossenen USA .-Pilo -
?« haben dafür nach hartem , aber gerechtem
spanischen Urteil mit dem Tode gebüßt. Das
Schicksal ihrer überlebenden Kameraden teilte
Doolittle selbst : „Er mutzte*, wie es in einem
amerikanischen Bericht hieß, „im Fallschirm
Findlings über China niedergehen, nachdem er"kr gefährlichen japanischen Verfolgung ent¬
mischt war .* Denn die amerikanischen Bomber
Junten wohl von einem Flugzeugträger aus
kprten. aber nicht zu ihm zurückkehreu .
Obwohl die Tokio-Aktion also militärisch etn
§4lag inS Wasser war und höchstens durch die«vheit der Angriffs -Methoden alS bemer-
knswert bezeichnet werden kann, dankt Doo-'iitle ihr seine Berühmtheit . Er , der damals

Llft Oberstleutnant war , wurde sofort zum?rtgabegeneral befördert und mit dem selten-
"k« und begehrtesten amerikanischen Militär -
"kden, der Ehrenmedaille des Kongresses , auS-
skjeichnet . „Man gewinnt einen Einblick in
w menschlichen Seiten dieser Natur *, schrieben^ nig später USA .-Zeitungen , »Lurch eine

Photographie , die die Ueberreichung der Aus¬
zeichnungen durch General Arnold (dem Chefder gesamten USA .-Luftstreitkräfte) an die
Tokio -Angreifer zeigt. Die Helden sind in
Paradeausstellung angetreten , aber die Kamera
hat Doolittle und einen seiner jüngeren Offi¬ziere etngefangen, wie sie sich hinter dem
Rücke» des Kommandeurs , der gerade feier¬
lich die Medaillen anheftet, verschmitzt zu¬blinzeln .* Doolittle wird gewußt habe «, war¬um er lächelte .
vor Mißerfolg von Ploestl

Mit dem militärisch verunglückten Borstoß¬
versuch gegen das Oelzentrum von Ploesti schufDoolittle später ein Gegenstück zu dem To¬
kio -Angriff. Auch für dieses Unternehmen ließer irgendwo im Vorderen Orient eigens eine
„Geisterstadt vou Ploesti* in der Wüste auf-baoeu — immer wieder spürt man aus solche»
Details die Ausstrahlungskraft Hollywoods —
und seine Besatzungen wochenlang Bombenan¬
griffe spielen.

Aber trotz der Dutzende von „General»
proben* wurde die eigentliche Aufführung der
neuesten Doolittle -Attraktion zum schlimm¬
sten Mißersolgin derGeschichte der
USA . - Luftstrettkräste : Der Erfolg
der Bombardierung war völlig unerheblich,aber weit über die Hälfte der etwa anderthalb -
hundert eingesetzten „Liberator *-Bomber blieb
auf der Strecke . Doch die nach Sensationen
hungrige USA ^Oeffentltchkeit sah nicht den

militärischen Fehlschlag , sonder» nur daS
außergewöhnliche Ereignis , daS vou einer ge-
schickten Propaganda äußerst dramattsch her-
auSgeputzt wurde — und der Ruhm des Helden
stieg weiter.
Via „grOßte Tat": Rom

James Doolittle , inzwischen zum Komman¬
dierenden ' General der nordwestafrikanischen
Luststreitkräfte und zum,Lwei -Sterne *-Gene-
ral aufgerückt , war nun reif für seine „größteTat * : Sie hieß Rom. Obwohl nicht feststeht,ob die Idee zu dieser Schandtat an der Kultur

«von ihm selbst oder seinem geistesverwandte»
Präsidenten Roosevelt stammt, wird die Ge¬
schichte einst als Hauptschuldigen Doolittle
nennen , der sich den Glorienschein eines trau¬
rigen Heldentums kaltschnäuzig durch die Zer¬
störung einiger der ehrwürdigsten Denkmäler
der Menschhettskultur erkaufte. Neben unzäh¬
ligen historischen und künstlerischen Werten
sanken in der Heiligen Stadt u. a. die präch¬
tigen Kirchen San Lorenzo fuori le mura und
Santa Maria del 'Orto in Schutt und Asche ;und auch die historische Wasserleitung deS
ClandiuS, die nahezu durch zwei Jahrtausende
hindurch mit ihren malerischen Ruinen von der
Größe und der Zivilisation deS alte» RomS
gezeugt hatte, wurde an mehreren Stellen
völlig zerstört. General Doolittle aber ließ tn
sein Tageskommuniquä den zynischen PaffuS
fetzen; „Die Piloten waren streng angewiesenworden, jede Beschädigung von Privateigen¬tum zu vermeiden. Eine weitere Garantte für
die Verschonung historischer geistlicher Gebäude
bildete der Umstand , daß ein großer Teil der
Bomberbesatzungen aus Katholiken auSge-
wählt worden war . . .*

Damit scheint alles Nötige zu dem dunklen
Kapitel Doolittle gesagt . Wir halten eS nicht

t-'*'

’f

Eine schwimmende Flakteatng
M iBm feitulM ■ ulnwIulMft. Dreifach gestaffelt Stehen <Ke Geschütze Ober - and hintereinander end
schützen Schilf end Hafen gegen feindliche Angriffe am der Luft. PK.-Kriegsberichter Kolbe (Sch.)

für unsere Ausgabe, fragwürdigen Helden der
Gegenseite ihren »och fragwürdigere » Lorbeer
vom Kopf zu schlagen. Den» Pseudo-Heldenvom Schlage eines Doolittle wird und muß die
Geschichte vielleicht spät, aber um so «uerbitt -
licher selber richten .

Die feuerspeiende Insel in der Sundasfiraifc
Vor 60 Jahren bradite der Ausbruch des Krakaian Tod nnd Verderben auf Sumatra nnd Java

Am 27. August 1888 , also vor sechzig Jahren ,ereignete sich in der Sundastraße zwischen Su¬
matra und Java mit dem Vulkanausbruch
deS Krakatau eine furchtbare Naturkata¬
strophe , deren entsetzliche Folge» die ganzeWell in Erregung brachten. Man bat errech¬net, daß diese Eruption nicht weniger als
40 000 Menschen das Leben gekostet hat, ganz
abgesehen von den verheerenden Zerstörungen ,die in weiter Umgebung angerichtet wurden.ES ist nicht verwunderlich, daß Sie Katastrophevor allem in den Niederlanden lebhafte An¬
teilnahme hervorgerufen bat und daß hieralles getan wurde , um die betroffene Bevöl¬
kerung tn diesem Teil Niederlänbisch -Jnöiensaufs tatkräftigste zu unterstützen.

Das in der Sundastraße befindliche vulka¬
nische Gebiet umfaßt drei Inseln , deren eine,Krakatau , allein drei Bulkane trug : Dana »,Perboewatau und Rakata . Danan soll der
größte und höchste gewesen sein. Man schätzte
seine Höhe auf rund 400 Meter . In der Ge¬
schichte war der Dana » wegen des gewaltigen
Ausbruchs bekannt, der 1680 erfolgte. Danachwar Ruhe eingetreten, man hiell den Vulkan

für erloschen, obwohl ein unterirdisches Grol¬
len und leichte Erschütterungen immer nochauf eine gewisse Wirksamkeit schließen ließen.Der Ruhestand währte bis zum Frühjahr 1888,als die Bewohner der umliegenden Inseln
durch dumpfe Detonationen darauf aufmerk¬
sam wurden , daß es im Krakatau immer »och
kochte und brodelte.

In den frühen Morgenstunden deS 27. August
1883 setzte die Katastrophe ein. Furchtbare
Eruptionen sprengten die ganze Insel in die
Luft und verursachten, daß der Danan und der
Perboewatan in der Tiefe verschwanden . Der
Rakata wurde ungefähr vis zur Hälfte ver¬
schluckt. An der Stelle des Ausbruchs entstand
eine Bodensenkung von etwa 276 Meter , ob¬
wohl daS Meer in dieser Umgebung nur eine
Tiefe von 76 Meter aufweist . Der Maffenein-
sturz zog wiederum eine Flutwelle nach sich,die die Küsten der Sundastraße überschwemmte
und gewaltige Zerstörungen anrichtete. Indem 70 Kilometer vom Krakatau entfernten,auf Sumatra gelegenen Telok Betong drang
zwischen 8 und 6 Uhr morgens eine riesige
Flutwelle in die Bucht und überschwemmte

An «Iner wichtigen Brücken - and Wegekrenzang
Fast nnunterbrochen schickten hier die Sowjets ihre Panzer Tor, um die deutsche Front einzudrücken. In
härtester Abwehr wurden sie von den deutschen Panzerjigern und Grenadieren zernichtet
(PK .-Aufnahme ; Kriegsberichter Springmann, AtL Z.)

das Land 86 Meter hoch. Ein auf der Rede
vou Telok Betong liegender Schoner wurde
drei Kilometer landeinwärts getrieben und
auf einen Hügel geworfen. Tagelang war die
Sundastraße durch die schwimmenden Bims¬
steinmengen vollkommen gesperrt. Die vulka¬
nischen Ausbrüche deS Krakatau konnte man
deutlich bis zur Stadt Surakarta aus Mittel¬
java « ahrnehmen.

Der Anblick der von dem Ausbruch des
Krakatau heimgesuchteu Landstriche war fürch¬
terlich. Zunächst schätzte man die Zahl der
Opfer auf einige tausend Personen , aber bald'
stellte sich heraus , daß diese Zahl ohne Ueber-
treibung mit 40 000 angegeben werden konnte.
Allein auf der Insel Merak. die bereits in
den Morgenstunden überschwemmt wurde, er¬
tranken 10 000 Menschen . Infolge der mangel¬
haften Telegraphenoerbindung in Ntederläu -
üisch-Jndien « reichte die Nachricht de- Sra »
katau-SuSbruchS Europa erst einige Tage
später.

Im Januar 1028 verbreitete sich unter dm
Bewohnern der umliegenden Inseln di« er¬
schreckende Nachricht, daß der Krakatau oder
doch einige kleiner« Krater , erneut in Tätig¬
keit getreten sei. Man rechnete mit einer neuen
Eruption , zumal sich täglich ein dumpfes un¬
terirdisches Grollen vernehmen lieb. Vulka¬
nisches Material wurde häufig bis zu 200 Me¬
ter in die Höhe geworfen. Auch stieg der See¬
boden und es machten sich Symptome eines
Erdbebens bemerkbar. Diese Erscheinungen
kamen in der Folgezeit wiederholt vor , so daß
man weiterhin auf der Hut war . 1933 fand
dann wieder eine Eruption statt, wobei die
ausgestoßene glühende Masse eine Höhe von
rund 1800 Metern erreichte . Dieser Rekord
wurde allerdings noch übertrosfen . als sich
1939 abermals Explosionen ereignete», bei
denen man Ausbrüche biS zu 9000 Meter
beobachtet haben will.

In den dreißiger Jahre » bildete sich inmit¬
ten der drei eingangs erwähnte» Insel » der
Sundastraße eine neue kleinere Insel , die
„Anal Krakatau *, das Kind des Krakatau , ge¬nannt wird . Diese Insel bedeckt eine Fläche
von 0,86 Kilometer und besteht auS einem
Kegel mit einem Kratersee, dessen Durchschnitt
300 Meter beträgt . So ist der Krakatau im¬
mer noch nicht zur Ruhe gekommen . Obwohl
sich eine Katastrophe wie vor 60 Jahren bisher
nicht wiederholt hat, kann niemand sagen, waS
die Zukunft bringen wird , denn unberechenbar
sind die Vulkane und unter ihnen, vor allem
der Krakatau , die feuerspeiende Insel .

»er Weg na® rorn
Von KriegsberichterVf. Beckmann.

PK. Bon einem Weg soll hier die Rede sett^
vou einem Weg an der Front südlich deS 8®-
dvgasoeS. Bor langen Monaten wurde er von
unseren Soldaten gebaut. Wo er durchs Moor
führt , errichteten sie einen festen Damm aus
runde» Knüppeln. Er ist bis zum heuttge»
Tage ein« der wichtigsten Berbinbungsstraßeu
in diesem unwegsamen Gelände. Jeder Soldat
an der Front südlich des Ladogasees kennt
seinen Namen. Es ist der Weg der Kompanien,
die in Stellung gehen , eS ist der Weg der Fahr¬
zeuge , die Munition und Verpflegung bringen»
eS ist der Weg der SankaS und der Melber.
ES führt kein anderer Weg nach vorn.

Der Weg liegt im Schußbereich der sowjeti¬
schen Artillerie . Und dort , wo er über eine
kahl« . sandige Höhe führt , kann der Feind ge¬
nau einsehen . Einmal lag dort ein kleines
Dorf , in dem einige Kolchosbauern ihr kärg¬
liches Dasein fristeten. Die '

bescheidenen Hüt¬
ten sind längst weggefegt. Nur ein paar ver¬
kohlte Balken deuten noch an , daß hier einmal
Leben gewohnt bat. Nackt und kahl ist die Höhe,
alS hätte eine Riesenhand darüber hingweg-
gewischt. Der Feind kann hier genau einsehen .
Wenn eS ihm einfällt, schießt er mit schwerstem
Kaliber aus einen einfachen Kradmelder, der
in halsbrecherischer Fahrt um die Trichter
kurvt. Hier gibt eS nur eines. Stahlhelm auf
und Vollgas ! Alles andere steht nicht mehr tu
unserer Hand.

Altvertraut ist der Weg. Hier daS schon
rostigrote, ineinander verquirlte Fahrgestell deS
ausgebrannten Lastkraftwagens, und dort daS
verlassene Waldlager mit seinen zusammenge-
schoffeue » Bunkern . Kaum bemerkt daS Auge
noch daS fortschreitende Werk der Vernichtung.

Mit dem Beginn der Nacht wird es lebhaf¬
ter auf dem Weg . Weit auseinandergezogen,Mann hinter Mann , gehen die Kompanien in
ihre Bereitstellung . Wie dunkle Ungetüme
schieben sich Tigerssanzer und Sturmgeschütz «
langsam vor . Die Sowjets streuen den ganzxn
Abschnitt mit dem Feuer ihrer Batterien und
Salvengeschütze ab . Im Gewitter der schweren
Waffen bricht die Erde auf. Lange Rauchfah¬
nen hinter sich herziehenb, senken sich Leucht¬
bomben in dichten Bündeln zur Erbe . Darüber ,
wie tn einer dunkeldrohenben Tiefe, kreisen
die Schlachtflieger der Sowjets . Jetzt rauscht
e» in der Luft, eS pfeift und singt . Spreng¬
bomben! Sie liege» neben dem Weg , drüben
bet den Werfern und den schweren Feld-
Haubitzen. Wieder daS Krachen und Bersten der
Einschläge . Einer sitzt genau zwischen den
Knüppeln deS DammeS. Immer noch kreisen
die Flieger , immer noch schießt die feindliche
Artillerie aus allen Rohren . Eine Stunde ,
auch zwei jede Nacht . Dann ist alles vorüber .

Während der Feuerschlag sich in StörungS -
feuer auflöst, wird der Weg schon wieder in-
stanügesetzt. Wieder rollen die Tigerpanzer und
Sturmgeschütze . Die Kompanien marschieren,weit auseinandergezogen , Mann hinter Mann .
ES führt kein anderer Weg nach vorn.

'
IW

Urheberrecht ! Deutscher Verlag, Berlin

Bist du Mn ?
Homan von ‘Jjermann Weidk

“
Fortsetzung)

° ttnü gerade der Mann , den sie ftevte , entzog
j ihr ? Durfte das geschehen? Mußte Len-

sie nicht lieben, ihr gehöre», bei ihr blei-
für immer ?

einer verstörten Geste fuhr So sich über
hellblonden Haare.

!or?enn aber seine Liebe zu khr wirklich er¬
riet war , wäre es dann für sie nicht besser,
Drasches Ende zu machen und Berlin zu ver-
jrJ-« ? Hier kam sie doch kaum mehr zur
« ^ * * *

l ' ietn! wies sie sich zurecht. Sie würde blei-
J 1* Um Lennarts Liebe würde sie kämpfen ;

bürste rhr nicht verlorengohenl
Gedanken rissen ab, da die Flurglocke

Langen war . Gleich darauf erschien eines der
Wochen der Pension.

Î in . Herr wünscht die gnädige Frau zu
ij

-Echen "
, sagte das Mädchen , das erst an

ĵ nt Tage hier seine» Dienst angetreten

lasse bitten*, antwortete Lo erfreut ,
h 'ül es konnte ja nur Lennart sein , der zu
1-j kam. Mit zärtlichem Lächeln sah sie zur
tk*. Aber das Lächeln erstarb auf ihren Zügen,

T^
der Besucher eintrat .

Mehrere Sekunden lang war eS todesstille
jt, Zimmer . Dann sagte Jurinek , nachdem er

hinter sich geschloffen hatte:
^ uten Tag . Charlotte !*

>»>
-

.
** Frau vor ihm antwortete nicht. Noch

war alles in ihr gelähmt. In maßlosem
>.Litzen sah sie den Mann an , dem sie nie

, » begegne » gehofft hatte. In ihr war

ein Sturm der Gedanken. So hatte sie sich doch
nicht getäuscht, als sie neulich unterwegs Paul
zu sehen geglaubt hatte ; seitdem war immer
die Angst in ihr gewesen , daß er sie bemerkt
und erkannt hätte. Sie hatte sich wegen ihrer
Angst verlacht, hatte sich ihr Aussehen in der
Zwischenzeit nicht sehr verändert . Paul würde
sie, vor allem auf solche Entfernung , kaum er¬
kannt haben, dennoch war seitdem die Unruhe
nicht mehr aus ihr gewichen.

Und jetzt war er gekommen !
„Du scheinst über meinen Besuch nicht sehr

erbaut zu sein*, hörte sie Jurineks hohnvolle
Stimme sprechen, und sie riß sich aus ihrer
Erstarrung , „trotzdem könntest du mir wenig¬
stens guten Tag sagen !*

„Guten Tag !* kam eS feindselig über ihre
Lippen.

„Gerade freundlich klingt deine Begrüßung
nicht ; dabei sahen wir uns seit zwanzig Jahren
nicht mehr*, er machte ein paar Schritte ins
Zimmer hinein , etwas Gespenstisches war in sei¬
ner hageren Erscheinung und dem fahlen Blick
seiner Augen, „du gestattest , daß ich mich setze?
Unsere Unterredung dürfte doch einige Zeit in
Anspruch nehmen!*

»Mitte , nimm Platz !* Mit einer fahrigen Be¬
legung wies Lo auf einen Sessel ; sie selbst
blieb stehen. „Ich wüßte übrigens nicht , was
es zwischen uns zu bereden 'tzeben sollte ; also
fasse dich kurz , ich habe nicht viel Zeit !*

Jurinek stieß ein heiseres Lachen aus .
„Du wirst dich schon bereitfrnden müssen , « ich

anzuhören , Charlotte ; es wäre sehr töricht
von dir und könnte sogar für dich gefährlich
werben, wenn du diese Unterredung nicht mit
dem nötigen Ernst aufnehmen würdest!*

,Mist du gekommen , um mir zu drohen?*
Und in herrischem Tone : „Nun rede endlich
deutlicher ; was willst du von mir ?*

Jurinek gab nicht gleich Antwort .
Wie selbstvergessen betrachtete er seine frühere

Frau , einen Ausdruck maßlosen Triumphes
in de« Blicken .

„Du wunderst dich wohl darüber , daß ich
dich fand ? Du dachtest, weil aus der schwarz,
haarigen Charlotte Jurinek die hellblonde Lo
van Köninck geworden sei , würde ich dich nicht
wreüererkennen? So einfach sind die Dinge
nun doch nicht ; seine Frau vergißt man nicht
so leicht.*

,Lich bin nicht mehr deine Frau , schon viele
Jähre nicht mehr !* unterbrach sie ihn schroff.

Er beachtete den Einwand nicht.
„Seitdem du damals von mir fortgingst, war

ich auf der Suche nach dir , Charlotte *, etwas
Beklemmendes ging von ihm auS» wie er da-
saß, den Blick starr auf die Frau gerichtet , die
in einiger Entfernung von ihm mtt abweisen¬
dem Gesicht stand , „ich wußte, daß ich dich
eines Tages finden würde. Als ich dich neulichhier auf der Straße von weitem sah und wie¬
der aus den Blicken verlor , suchte ich so lange,bis ich dich endlich fand ! Tag und Nacht war ich
unterwegs ; einmal , das wußte ich, würde ichdeine Spur auftreiben .*

„Das alles interessiert mich nicht !* stieß Lo
ungeduldig hervor . „Nun sage klipp und klar,was du mit deinem Kommen bezweckst !*

„Du sollst wieder dahin zurückkehren '
, wohindu gehörst , Charlotte . . . zu mir !*

Lo lachte auf.
„Bist du wahnsinnig geworden, so etwas vonmir zu verlangen ?*
„Du wirst zu mir zurückkehren , Charlotte !*
„Niemals !*
„Ich werbe dich dazu zwingen!*
„Du mich zwingen? * Wieder lachte sie er-

regt . ,,3» meinem ganzen Leben ließ ich mich
noch zu nichts und von niemandem zwingen;und gerade du kommst mir mit einer solch
lächerlichen Drohung . . .*

„Du vergißt , daß ich dich in der Hand habe !*
sagte Jurinek darauf und richtete sich langsamaus seiner zusammengesunkenen Haltung auf.

„Du willst mich in der Hand haben? Da
mußt du schon deutlicher werden !*

Er machte eine kurz« Pause , bann kamen
seine Worte, drohend standen sie plötzlich im
Zimmer :

„Weißt du, daß hier in drei Tagen die
Schwurgerichtsverhandlung gegen Waller Döh-
ring stattfindet?"

Trotzdem Lo sich verzweifelt mühte, ruhig zu
bleiben, konnte sie doch nicht verhindern , daß
ihr Gesicht erblaßte.

„Damit erzählst du mir nichts Neues*, sagte
sie leichthin , aber ihre Stimme zitterte merklich.

„Dann weißt du auch, baß man, bisher aller¬
dings vergeblich , nach der Frau suchte , die da¬
mals bei dem Mordanschlag gegen mich mit
Döhring gemeinsame Sache gemacht hatte !*

„Wenn du mich mit dieser Frau meinst, so
bist du und ist das Gericht in einem gewaltigen
Irrtum befangen!* widersprach Lo erregt ;
rascher und rascher kamen ihre nächsten Worte,als fühlte sie sich in die Enge getrieben, aus
der sie sich um jeden Preis befreien müßte:
„Ich hatte mit der Sache nicht das geringste
zu tun ! Als ich damals von dem kurzen Aus¬
gang zurückkam, war das Unglück schon ge¬
schehen ; Döhring stand noch immer im Zim¬
mer, den Revolver in der Hand, er sprach kein
Wort, plötzlich rannte er aus der Wohnung.
Was sollte ich tun ? Hilfe holen? Aber war
es für eine Hilfe nicht zu spät ? Du regtest
dich nicht mehr, ich glaubte nicht anders , als
daß du tot seist . . . Dann kam mir ein furcht¬
barer Gedanke : Unsere Bekannten wußten,
daß Döhring in mich verliebt war , vielleicht
würben sie mich nun verdächtigen, seine Liebe
erwidert und gemeinsam mit ihm den Plan
gefaßt zu haben , dich zu töten, um de« Weg
zueinander freizumachen? Es war ein sinn¬
loser Gedanke von mir , aber in solcher Lage
weiß man ja nicht mehr, was man denkt , nur
Augst hatte ich , gräßliche Angst ; da packte ich
rasch das Notwendigste zusammen und reiste
noch in der gleichen Nacht ab. Erst nach Tagen,als ich ruhiger geworden war , sah ich ei«, wie

töricht ich gehandelt hatte , aber da konnte ich
nicht mehr gut zurück.*

Aus halbgeschlossenen Augen schaute Jurinek
die Frau vor ihm an .

„Man kann die Dinge so sehen , wie du sie
geschildert hast, Charlotte ; vielleicht verhielten
sie sich wirklich so . . . nur dürfte das Gericht
in die Wahrheit deiner Worte starke Zweifel
setzen !*

wüßte nicht, inwiefern . . ."
„Man ist beim Gericht , wie ich genau weiß,

vollkommen davon überzeugt, daß ihr beide ,du und Döhring , gemeinsame Sache gemacht
habt ! Man hat deshalb nach dir gefahndet.
Es bedarf also nur eines Wortes von mir , und
du wirst verhaftet !*

In Lo arbeiteten die Gedanken fieberhaft.Sie erkannte die riesentzroße Gefahr , die ihr
drohte : wo aber war «in rettender AuSweg ?
Paul schien es mit seiner Drohung ernst zumeinen, sein ganzes Verhalten zeigte, daß er
als Feind gekommen war.

„Mit einer derartigen Anzeige würdest du
kein Glück haben, da man mir eine Beteiligung
an dem Verbrechen nicht Nachweisen könnte!*
kam es in erzwungener Ruhe über ihre Lippen,während jeder Nerv in ihr bis zum äußerste«
angespannt war .

„Das bliebe abzuwartep ; jedenfalls wäre der
Weg , den ich dir biete, der einfachere und weni¬
ger gefährliche !*

„Ich kann nicht zu dir zurück, ich bin seit
Jahren jetzt meine Freiheit gewöhnt. So rach-
süchtig solltest du doch nicht sein . . .*

Er lieb sie nicht ausreden .
„Und wen» ich gerade meine Rache habe «will? An Döhring habe ich mich schon gerächt»er wird den verdienten Lohn erhalten ! Du

Charlotte , hast mir zu meiner Rache noch ge-
fehlt ! Jetzt habe ich dich und lasse dich nicht
mehr los ! Ich weiß , was es für dich bedeutet,
zu mir zurückzukehren : gerade deshalb fordere
ich es. von dir !*

(Sous, folgt)
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Das Spiegelbild
Der Straßenbahnwagen hat sich allmählich

geleert . Die Vorortbezirke der Stadt sind er
reicht, wo sich in den Fensterscheiben nicht mehr
geschloffene, düster - graue Häuserfaffaden , son
dern helle Einfamilienhäuschen spiegeln . Tie
Augen , bisher befangen im Bann eines Bu¬
ches , schweifen nun den Häuschen nach , gleiten
zum Himmel hinauf , der sich stlberblau über
dem bunten Herbstlaub der Bäume spannt und
befaffen sich endlich auch mit den Mitfahrenben ,die , genießerisch zurückgelehnt , geruhsayz vor
sich hin träumen .

Eine Haltestelle ist erreicht . ES steigt nie¬
mand auS und schon hat die Schaffnerin wie¬
der abgeläutet , als zwei junge Mädel wie der
Wirbelwind in den Wagen stürmen . Im
Augenblick haben sie alle Aufmerksamkeit ge
feffelt.

Nanu , sollte die Schwüle etwa . . .
Aber das ist doch völlig undenkbar . . . Man

wischt sich einmal verstohlen über die Augen ,
kneift sie rasch zusammen — als sie sich wieder
öffnen , hat sich daS hübsche Bild kein bißchen
geändert .

ES stimmt tatsächlich.
Zwei Menschen , gleich und doch verschieden.

Zwei Menschen , die sich , wie ein Spiegelbild
dem Original , ähnlich sehen.

Ein fürchterlicher Alpdruck legt sich auf den
Beschauer . Sämtliche Verwechslungskomödien
der Weltgeschichte, bei Shakespeare angefan¬
gen , fallen ihm ein und drängen sich seiner
Phantasie auf .

Es ist erstaunlich , verblüffend , beängstigend . .
Dieselbe Bewegung , mit der beide die wirren

blonden Haare aus dem Gesicht streichen, das¬
selbe schelmische Blinzeln über die erstarrte
Aufmerksamkeit der Fahrtgenoffen , dasselbe
ärgerliche Suchen aber auch , als daS Geldtäsch¬
chen nicht schnell genug aufgefunden wird .

Zwei Spiegelbilder oder zwei Originale . Ein
Spiegelbild und ein Original — das sind die
Kragen , die sich aufdrängen und nicht ver¬
scheuchen laffen .

Die Beiden sind tatsächlich gleich. Vom
Scheitel , der schräg links dem Schwung der
schmalen Köpfe nach zieht , bis zur spielerischen
Beweglichkeit der Füße .

Aber man muß sie doch auseinander zu hal¬
ten wissen . . .

Und wieder irrt der Blick vom Scheitel bis
zum Fuß der Beiden . Endlich , kurz bevor sie
auSsteigen , ist das Unterscheidungsmerkmal ge¬
funden . Eine kleine Schramme , nur halb -
zentimetergroß an der linken Schläfe , zeichnet
eines der beiden jungen Mädchen.

Bleibt nur noch die eine Frage :
Welches war das Original und welches das

Spiegelbild ? i . S.

Zwei Stri «nz-Konzerte -
Kaum hatte der Kartenvorverkauf für das

Gtrienz -Konzert am 2. September in der
t esthalle eingesetzt, war das Haus in wenigen

tunden auch schon ausverkauft . Damit aber
jene BolkSgenoffen , welche leer ausgingen , aus
ihre Rechnung kommen , hat die NSG . „Kraft
durch Freude " mit dem Künstler eine Verein¬
barung getroffen , wonach er ein weiteres Kon¬
zert am Tage zuvor , am 1 . September , eben¬
falls in der Festhalle mit demselben Programm
geben wird . Für diese» Konzert ist der Vor¬

ausverkauf in vollem Gange .

Heute Wiederholung des 2. Schlohkonzertes
Die NSG . .straft durch Freude " lädt an die¬

ser Stelle nochmals zum Besuch des heute abend
um IS Uhr im Marmorsaal stattfindenden
2. Gchkoßkonzertcs ein . Eintrittskarten zum
Preise von 2.— RM . an der Abendkasse.

Der Meile Tausender gezogen
Nachdem an einem Tag zwei „Fttnfhunder -

ter " gezogen , wurden , hatte eine Karlsruher
Hausfrau gestern früh das Glück, bet einem
braunen Glücksmann auf der Kaiserstraße
einen „Tausen >ber" zu ziehen . In allen drei
Fällen hatte sich Sie Glücksgöttin Würdige
ausgesucht .

Sonderzuteilung von Käse
DaS LandeSernährungsamt teilt mit :
In der 58. Zuteilungsperiode wird wiederum

eine weitere Sonderzuteilung von Käse ausge¬
geben . Diese zusätzliche Zuteilung wird über
Sen ^ -Abschnitt der Reichsfettkarte vorgenom -
men , während die laufende Zuteilung über die
Kartenabschnitte 1—2 der Reichsfettkarte er¬
folgt .

Die mengenmäßig hohen Anforderungen
machen eS erforderlich , daß nicht nur die be¬
kannten Weich - und Schnittkäsesorten zur Aus¬
gabe gelangen , sondern es muß auch ein Teil
in Harzerkäse , sog. Handkäse , verausgabt wer¬
den.

Auf den Käfeabfchnitt 2 der ReiHSfettkarte
wird daher nur Harzerkäse zugeteilt , während
der Abschnitt 1 »um Bezug nach freier Wahl
vorgesehen ist.

Die ausländischen Zivilarbeiter erhalten
ebenso für den KLseabschnitt H AZ 58 der
Wochenkarte 8 nur Harzerkäse , während sür
den Käseabschnitt I AZ 53 der Wochenkarte 1
die übrigen greifbaren Käsesorten ausgegeben
werden können . ^

Mit de« EK . 1 wurden Obsrarzt Dr . med.
Oskar B a « r , Katserallee 111, und Unteroffi -
zier Helmut Schmitt , Kanonierstrabe 11,
ausgezeichnet .

Mit de« ES . 2 wurde Overgefreiter Mar
Albert » Gerwigstraße 54 a, ausgezeichnet .

Ihr tyjähriges Arbeitsjubiläum begeht heute
Fräulein Anna Siefer als Hausgehilfin bet
Familie Wilhelm Frohmüller , Waldstr . 58.

Seine » 8« . Geburtstag beging dieser Tage
Herr Otto Bl och mann , Uhrmachcrmeister ,
Kaiserstraße 66: Noch täglich zieht der Jubilar
die Turmuhr der Schloßkirche auf . — Ihren
75. Geburtstag begeht heute Frau Katharina
Heim , Schillerstraße 10, zur Zeit Ruit bei
Brette » .

Znr Er neue rung der Wahl » uud Platzmiete
ist die Kaffe des Badischen Staatstheaters ab
heute , Samstag früh . 10.30 Uhr . wieder geöff¬
net . Die Aufnahme neuer Mieter ist laut Be¬
schluß der Reichstheaterkammer für diese Spiel¬
zeit nicht möglich.

Olympia « Hertha hat für SamStag 18.30 Uhr
die spielstarke Elf des FC . Germania
Durlach zu einem Freundschaftsspiel auf
dem Reichsbahnsportplatz (Robert - Wagner -
SVee) , Haltestelle Weinweg , verpflichtet . Da
beide Mannschaften in verstärkter Besetzung
»»treten , ist ei » tntereffanteS Spiel zu er¬
warte ».

preisrechtliche Klarheit im Handwerk
Der Aufia « der systematischen Unterrichtung aller Betriebe

Der Reichskommiffar für die Preisbildung
hat schon in seiner bedxutsamen Rede auf der
Arbeitstagung der Reichsinnungsmeister und
der Gauhandwerksmeister zu Anfang Juni
d . I . in Berlin auf die unbedingte Notwen¬
digkeit einer klaren Preisdiszipltn hingewiesen .
Bei dieser Gelegenheit wurde auch auf den all¬
gemeinen Wunsch nach größtmöglicher Einfach¬
heit der Preisvorschriften Bezug genommen ,
wobei allerdings die Tatsache nicht unerwähnt
bleiben konnte , baß dieses Ziel der Verein¬
fachung nicht auf Kosten der Prgtsgerechtigkeit
erreicht werden darf , d . h ., daß jede Verein¬
fachung und Schematisierung die Gefahr in sich
birgt , daß in größerer Zahl Grenzfälle außer¬
halb der gerechten Regelung bleiben , da man
ihre Besonderheiten uicht berücksichtigen kann .
Unter diesem Gesichtspunkt ergab sich aus den
Ausführungen des Reichskommiffars für die
Preisbildung die Erkenntnis , daß eine gewisse
Aufgliederung und Differenzierung der ein¬
schlägigen Bestimmungen unerläßlich ist, sofern
mgn wirklich eine gerechte Gestaltung der
Pretsverhältniffe anstrebt . Nun ist gegenwärtig
unter den kriegswirtschaftlichen Verhältnissen
die Frage der Preisbildung in den meisten
Fällen der Praxis an die zweite Stelle gerückt
gegenüber dem Gesichtspunkt der Pretsstabili -
sierung und einer darauf aufgebauten Preis¬
kontrolle . Um auch in dieser Hinsicht den Hand¬
werksbetrieben , sowohl auch den mit Preis¬
fragen befaßten Dienststellen des Handwerks
und nicht zuletzt der Preisbehörde selbst klare
Beurteilungsmaßstäbe an die Hand zu geben ,
ist in der seinerzeit vom Preiskommiffar an¬
geregten Zusammenarbeit zwischen den Be¬
teiligten eine feste Grundlage geschaffen wor¬
den , die ihre Verankerung in dem Runderlaß
des Reichskommiffars für die Preisbildung
vom 23. Juli d . I . gefunden hat .

Dieser Runderlaß verlohnt einmal eine
etwas eingehendere Betrachtung , da er die in¬
tensive Zusammenarbeit zwischen der Preis¬
behörde und der Reichsgruppe Handwerk zwecks
Abstimmung der beiderseitigen Beurteilungs¬
maßstäbe deutlich in Erscheinung treten läßt .
Er hat die Unterrichtung des Handwerks über
die Preisvokschriften zum Gegenstand , wobei
eS sich im Rahmen der hier behandelten Maß -
nahmen um die sogenannte Grundunterrich¬
tung handelt . Diese Grundunterrichtung erfaßt
aus den Reihen der Handwerksorganisation
insbesondere Vertreter der Kreishandwerker¬
schaften sowie der Bezirksstellen der Reichs¬
innungsoerbände und unmittelbaren Fach¬
gruppen , des weiteren aber auch die Preis¬
referenten der Handwerksabteilungen bei den
Gauwirtschaftskammern . Sie ist somit auf die
preisrechtliche Information eines Kreises von
Amtsträgern im Handwerk gerichtet , die ihrer¬

seits dazu ausersehen sind, nicht nur in der
Praxis der einschlägigen Ueberwachung und
Begutachtung künftig ein entscheidendes Urteil
abzugeben , sondern die im Anschluß an diese
Grundunterrichtung auch die Aufgabe über¬
nehmen sollen, ihreKenntnisse an die breite
Allgemeinheit der Handwerksmeister bis hin¬
unter zum letzten Betrieb weiterzugeben .

Um hierfür eine solide Basis zu schaffen, ist
schon die Grundunterrichtung , die für drei Gau -
wtrtschaftskammern bzw . Preisbildungsstellen
bereits zur Durchführung gelangt ist , für die
Mehrzahl der Fälle aber noch bis in den kom¬
menden Winter hinein abzuwickeln bleibt , um¬
fassend aufgebaut und auf eine planmäßige
Beantwortung aller anfallenden Fragen abge¬
stimmt worden . Unter den Themen des ersten
Tages werden die Grundsätze der Preisbildung
im Handwerk , die allgemeinen Preisvorschrif¬
ten und die Kriegspreisvorschriften , das Preis¬
strafrecht sowie der Preisstop im Handwerk be¬
handelt , wobei die Referate bei Vertretern der
Preisbehörde und ihrer Unterorgane liegen .
Der dritte und letzte Tag dieser Grundunter¬
richtung geht stärker von der Reichsgruppe
Handwerk aus , von der die Referenten für
Fragen des handwerklichen Rechnungsw .esens
im Rahmen der Preisvorschriften sowie der
Grundsätze der preisrechtlichen Beratung und
Betreuung seitens der Hanbwerksorganisation
gestellt werden , während nochmals ein Ver¬
treter der Preisbehörde über das preisrecht¬
liche Sachverständigengutachten der Handwerks¬
organisationen spricht. Diese allgemeinen The¬
men werden bann im allgemeinen am zweiten
Tage der Zusammenkunft durch eine Reihe
parallel nebeneinander abgehaltener Vorträge

über die Preisvorschriften in den einzelnen
handwerklichen Fachgebieten abgerundet , wo¬
bei verwandte Gebiete wie Baugewerbe , holz¬
verarbeitende Handwerkszweige , Kraftfahr¬
zeug - und Lanbmaschinenhanbwerk , Spinnstoff -
verarbeiter , Schmiede und andere Eisen - und
Metallverarbeiter sowie weitere Gruppen
zweckentsprechend zusammengefaßt werden .
Hierdurch ist also eine Grundlage geschaffen,
um zunächst den Amtsträgern innerhalb der
Hanbwerksorganisation eine umfaffende Kennt¬
nis aller Fragen des PreiSrechts zu vermit¬
teln .

Die zweite , hierauf aufbauenbe Etappe die¬
ser Unterrichtung wird sich aber im Anschluß
an die Grundunterrichtung in der Form einer
Betriebsunterrichtung des Handwerks voll¬
ziehen . Je nach der örtlichen oder bezirklichen
Stärke der fachlichen Einheiten werden von den
Innungen oder den Bezirksstellen unter Ein¬
satz der Teilnehmer an der Grunbunterrich -
tung entsprechende Unterrichtsveranstaltungen
regionaler Art veranstaltet werden , die als¬
dann jeden einzelnen Meister und Betriebs¬
führer erfaffen sollen . Die organisatorische Ver¬
ankerung werden diese Veranstaltungen in
überfachlicher Hinsicht wieder bei den Hand¬
werksabteilungen der Gauwirtschaftskammern
erhalten , wenn sie auch im einzelnen wesentlich
auf die jeweiligen fachlichen Besonderheiten der
Preisvorschriften in den Handwerkszweigen
ausgerichtet werden . Mit der Betriebsunter¬
richtung als der zweiten Hälfte dieses gesam¬
ten Vorhabens wird alsdann das Handwerk
ein Instrument aufgebaut haben , das in jeder
Beziehung , nach der Fundierung des Jnfor -
mationsmaterials , wie auch nach der Qualifi¬
kation der eingesetzten Unterrichtskräfte , die
einheitliche Ausrichtung aller Betriebe auf eine
gemeinsame und gerechte preispolitische Linie
sichert. My.

Zeder Hlllerjugend-Mrer Vorbild seiner Kameraden
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ES hat noch keine Zeit in der Geschichte SeS
deutschen Volkes gegÄen , in der so Hohe An¬
forderungen an unsere Jugend gestellt wurden ,
wie dies in Ser Gegenwart der Fall ist . Und
noch von keiner Jugend der Welt wurden diese
Aufgaben so restlos und mit so ehrlichem und
aufrichtigem Bereitschaftswillen erfüllt wie von
der Jugend , die den Namen des Führers trägt .

Der beste Beweis dafür ist das schwarz-weitz-
rote Band des Kriegsverdienstkreuzes , daS so
manche Brust eines Fünfzehn - und Sechzehn¬
jährigen schmückt . Und wenn die Härte und die
Dauer des uns aufgezwungenen Kampfes
und die Terrorangriffe des Feindes auf
deutsche Städte die Heimat zur Front werden
laffen , so erwachsen auch der Jugend daraus

Mehr Paps - mehr Fell !
Noch ist es Zeit zur verstärkten Aussaat — Die besonderen Vorteile des Blfruchtanbaas
Fett ist eines unserer wichtigsten NahrungS »

güter . Für die Ernährung des deutschen Vol¬
kes und für die Verpflegung unserer Wehr¬
macht, muß unter allen Umständen daS not¬
wendige Oel und Fett sichergestellt sein.
Wichtigste Fettguelle ist heute neben der Milch
die O e l f r u ch t. Zur Sicherstellung einer
ausreichenden Versorgung mit Fett muß der
Oelfruchtanbau in diesem Jahre nochmals er¬
heblich erweitert werden .

Die Erweiterung selbst bringt aber dem
Verbraucher — ganz abgesehen von der ernäh¬
rungspolitischen Notwendigkeit — erhebliche
wirtschaftliche Vorteile .

Der Oelfruchtanbauer erhält bei Abschluß
eines Anbauvertrages mit einem Händ¬
ler oder einer Genoffenschaft je 100 kg Raps
oder Rübsen 50 RM .» je 100 kg Mohn 00 RM .
Wenn kein Anbauvertrag abgeschlossen wird ,
ermäßigt sich der Preis jeweils um 10 RM .
je dz. Der Preis versteht sich für gesunde ,trockene und schimmelfreie Ware , bei einem
Feuchtigkeitsgehalt von 12,5 % bei Raps und
9 % bei Mohn . Bet geringerem Waffergehalt
erhält der Ablieferer Zuschläge , bei höherem
Waffergehalt Abzüge . In diesem Jahr wurden
vielfach Zuschläge bezahlt .

Bei Abschluß eines Anbauvertrages erhält
der Oelfruchtanbauer außerdem eine Son¬
derzuteilung von 80 kg Reinftick -
ftoff je Hektar , das ist : 1,5 dz eines 20pro »
zenttgen Stickstoffdüngers . Wenn der Anbauer
nochmals die gleiche Menge aus feinem Dün »
gerkontingent für den Oelfruchtanbau ver¬
wendet , ist die Dtickstoffverforgung für den
Oelfruchtanbau gesichert.

Bet Ablieferung von Oelfaaten erhält der
Erzeuger außerdem ein Bezugsrecht für
Oelkuchen und zwar in Höhe von zirka
50 % . Er ist also mit dem Oelfruchtanbau in
der Lage , neben der Oelerzeugung dem Be¬
trieb wirtschaftseigenes , hochwertiges Eiweiß¬
futter zuzuführen .

Ferner steht dem Erzeuger das Recht auf
Selbstversorgung mit Speiseöl nach
den geltenden Bestimmungen zu , über die
jedes Ernährungsamt — Abt . B — (Karten -
ausgabestelle ) genau unterrichtet ist . Außerdem
kann der Erzeuger eine Sonderzutei¬
lung an Speiseöl beanspruchen , die nicht
auf die Butter - oder Fettkarte Anrechnung
findet . sofern er mehr als 25 kg Oelfaaten
abliefert .

Die Sonderzuteilung ist gestaffelt , daraus
einige Beispiele :

Bei Ablieferung von 0,26 bis 1 dt e 1 kg
Oel oder 1,25 kg Margarine .

Bei Ablieferung von 1 bis 2 dz *= 2 kg
Oel oder 2,50 kg Margarine .

Bei Ablieferung von 3 bis 4 dz = 8,50 kg
Oel oder 4,50 kg Margarine .

Bei Ablieferung von 0 bis 10 dz ----- 7,50 kg
Oel oder 9,50 kg Margarine .

Schon a« S diesem Beispiel ist ersichtlich , daß
die Sonderzuteilung zu Gunsten des Kleinst -
anbauers gestaffelt ist .

Schließlich erhält der Oelfruchtanbauer eine
Einlagerungsprämie . wenn der Raps
bzw. der Rübsen erst nach dem 1. August des
Erntejahres zur Ablieferung gelangt , bei
Mohn nach dem 1. September und zwar je'A Monat und je 100 kg, bei RavS 0 .20 RM .,
bei Mohn 0,80 RM . Nach dem 31 . Dezember
des Erntejahres tritt keine weitere Erhöhung
der Lagervergütung ein . Nach dem 31. März
des dem Erntejahre folgenden Kalenderjahres
entfällt die Zahlung jeder — auch bis dahin
aufgelaufenen — Lagervergütung . Damit soll
erreicht werden , daß bei der bedeutend grö¬
ßere » Oelfruchternte gegenüber frühere « Jah¬

ren die Ablieferung reibungslos vonstatten
geht . Die Einlagerung im ErzeugungSbetrieb
soll gefördert werden , aber nur vorübergehend .BiS Ende dieses Jahre » müssen sämtliche Oel -
saaten zur Ablieferung gelangen . Der letzte
Termin ist der 91 . März 1944.

Die Vorteile für den Oelfruchtanbauer sind
mannigfaltig . Infolge Ser guten Ernten in
den letzten Jahren haben sich viele Bauern
und Landwirte am Oelfruchtanbau — beson¬
ders am Winter -Rapsanbau — beteiligt . An¬
dere , die noch abseits stehest , müssen in diesem
Jahr , d . h. also , noch im August ober Anfang
September den Oelfruchtanbau aufnehmen .
Neben den oben erwähnten Vorteilen wollen
wir den Borfruchtwert von Raps nicht unter¬
schätzen. Einmal sind wir in der Lage , nach
Raps noch Sommerzwischenfrüchte zu hauen ,
außerdem stellt der Raps eine unserer besten
Vorfrüchte für Winterweizen dar .

Unfallschutz für ausländische Arbeitskräfte
Beim Borliegen der sonstigen Voraussetzun -

gen genießen sämtliche mit Zustimmung der
Arbeitseinsatzverwaltung für eine . Beschäf¬
tigung im Reich, Generalgouvernement und
den besetzten Gebieten angeworbenen auslän¬
dischen Arbeitskräfte auch während der Beför¬
derung zu ihrer Arbeitsaufnahme und wäh¬
rend der Rückbeförderung den Schutz der
Retchsunfallvcrsicherung . Das gilt auch für
Urlaubsreisen , wenn der Urlaub vom Arbeits¬
amt genehmigt ist . Auf diese Notwendigkeit
der vorherigen Zustimmung des Arbeitsamts
werben die Betriebsführer hingewiesen .

weitere Aufgabe » , deren Lösung sie sich ebenso
begeistert widmet wie den bisherigen .

Die deutsche Jugend weicht diesen neue « Auf -
gaben nicht auS , denn sie weiß , um was eS in
diesem Kampfe geht. Die Jugend weiß , daß
aus , diesem Kampf nur Deutschland als Sieger

.hervorgehen wird , und nichts und niemand
kann ihren felsenfeste» Glauben daran er¬
schüttern .

DaS war der Sinn der Worte , die Bann -
führer Frey am Donnerstagabend einleitend
an die im kleinen Festhallesaal zum Appell an¬
getretenen 700 Httler -Jugend -Führer - eS Ban¬
nes 109 richtete

In einer einstündigen , packenden Rede zeigte
der Bannführer dann die Aufgaben auf , welche
Sie Hitler -Jugend in engster Zusammenarbeit
mit der Partei im Falle eines Luftangriffes
zu bewältigen hat und gab auf Grund der beh
den Angriffen auf andere Städte gemachten
Erfahrungen Richtlinien zur Bekämpfung und
BesettiguNg von Gefahrenquellen j &et Luft¬
angriffen , wie auch zur Behebung der nach
einem Terrorangriff auftretenden Schäden .

»Lieder Hitler -Jugend -Führer muß eS als
seine höchste Ehre betrachten , sich im Ernstfall
restlos einzusetzen und seinen Kameraden Vor¬
bild zu sein ." Mit diesen Worten schloß Bann¬
führer Frey seine mit Begeisterung aufge¬
nommene Rede , während mit der Führer¬
ehrung und dem Lied der Httler -Jugend der
Appell sein Ende fand . W. K.

Z« m 70. Geburtstag - er Hauptschriftleiterin
Bettina Feistel -Rohmeder

Unter einer Fülle von Glückwunschschreiben,
Blumenangebinben und künstlerischen DankeS -
urkunden ist der völkischen Borkämpferin für
die deutsche Bilbkunst , Hauptschriftleitertn Bet¬
tina Feistel - Rohmeder » „in Anerken¬
nung ihrer Verdienste um die deutsche Kunst¬
bewegung ", vom Führer ein monatlicher Ehren¬
sold zuerkannt worben . Mit einer Würdigung
der treuen Jubilarin hat , der Präsident der
Reichskammer der bildenden Künste , Minister
Dr . Goebbels , eine Gabe auS dem „Künstler¬
dank" übermitteln laffen . Ferner wurde vom
Reichsprotektor Minister Dr . Frtck Frau Fet -
stel -Rohmeder ein herzliches Handschreiben
mit einer Ehrengabe überreicht . Neben dem
Glückwunsch des Landeskulturwalters Schmid
sei noch die Deutsche Kunstgesellschaft, Sitz
Karlsruhe , erwähnt . Sie überreichte ihrer
Schöpferin , wie der Verlag C. F . Müller , hand¬
geschriebene Urkunden . F. W.

Aus dem kreis Karlsruhe
M. Bnfeubach . Nach dreiwöchigen Ferien

nahm die Volksschule den Unterricht wie¬
der auf . 58 ABC .-Schützen , darunter 30 Knaben
und 28 Mädel , traten ihren ersten Gang zur
Schule an . — Sein dreißigjähriges
Arbeitsjubiläum konnte dieser Tage
Herr Franz Mackert bet" der Albtalbahn be¬
gehen .

Zw. Neureut . Der Zellensprechabend
der Zellen 1—4 wurde durch Zellenleiter
Pg . Ouernhorst eröffnet . In klaren und
verständlichen Worten sprach Schulungsletter
Pg . Fritz Buchleither über die Aufgaben und
Pflichten des Politischen Leiters , ferner über
die Gerüchtemacherei und ihre Bekämpfung .
Zellenleiter Pg . Ouernhorst behandelte dann
das Verhalten bei Luftgefahr . Zum Schluß
sprach Ortsgruppenleiter und Bürgermeister
Pg . Stolz über Sinn und Zweck der Zellen¬
abende und unterstrich nochmals die vom
Schulungsleiter behandelten Themen des
Abends . — Heute , Samstagabend , findet für
die Zellen 7—9 um 21 Uhr im Gasthaus
haus „Zum Kaiser " , und für die Zell : » 11
und 12 um 20 Uhr im „Rosenhof " je ein
Zellensprechabend statt . Sämtliche Par¬
teigenossen der genannten Zellen haben hieran
teilzunehmen . — Dieser Tage konnte Maler¬
meister Johann Gros , Hauptstraße 25, der
älteste Bürger von Neureut - Süd , seinen
8 0 . Geburtstag begehen . Trotz seines
hohen Alters ist er noch rüstig und gesund und
nimmt am Geschehen unserer Tage noch regenAnteil . — Im Krankenhaus Karlsruhe verstarb
tm Alter von nahezu 82 Jahren der Hafner
Friedrich Meinzer . Wilhelmstraße 41 . — Heute
begehen Frau Maria Marsch , Hauptstraße 28,und Herr Karl Schempp , Hauptstraße 284 . in
körperlicher und geistiger Rüstigkeit ihren70. Geburtstag .

Leb. Forchheim . Zwei vagabundier en de
Jungen aus Linz an der Donau hatten sich
dieser Tage in ein abgeschloffenes Haus Ecke
Kreuz , und Schlageterstraße eingeschlichen und
darin so gehaust , daß die Polizei verständigt
werden mußte . Bei der Durchsuchung stellte sich
heraus , daß die Dreizehnjährigen nicht nur in
Küche und Keller Hunger und Durst stillten ,
sondern auch die Wintervorräte zerstörte « und
sich in der Wohnung neu einkleideten . Noch am
selben Tag gelang es , die Spur der Jungen
ausfindig zu machen und diese hoffnungsvollen
Früchtchen zu fassen. Sie sehen einer wohlver¬
dienten Strafe entgegen .

dl. Mörsch. Bei einer Zellenversamm¬
lung begrüßte der Vertreter des OrtS -
gruppenleiterS , Pg . Wunder , die Partei¬
genossen. Worte des Führers leiteten zur An¬
sprache des Ortsgruppenleiters Pg . Hermann
über , der einen Ueberblick über die Geschehnisse
an der Front und die Stellung der Heimat
zum Tagesgeschehen gab . Hierbei trat er der
Gerüchtemacherei scharf entgegen , ferner be¬
sprach er örtliche Luftschutzmaßnahmen . Mtt
einer Mitteilung über die Tätigkeit der NSB .
wurden die anregenden Ausführungen abge¬
schlossen . — Leutnant Günther Clauser wurde
mit dem EK . I ausgezeichnet . — In die
Schule wurden 47 Knaben uyü 57 Mädchen
als Schulanfänger ausgenommen . In einer
kleinen Feier , die vom Schülerchor gestaltet
wurde , gab der stellvertretende Schulleiter den
Kleinen und den Müttern aufmunternbe Worte
mit in den neuen Lebensabschnitt hinein .

Söllingen . Am morgigen Sonntag findet
eine Uevung der Freiwilligen Feuer¬
wehr statt . Die Kameraden haben um 9 Uhr
pünktlich beim Rathau » anzutreten .

Brette « . Obergefreiter Fritz Klemm wurde
mit dem EK . H ausgezeichnet .

, Umschau am Sberrhein
Oberkirch . lBon der Lokomotive tot -

gefahren .) Der 9' /,jährige Sohn der Fa¬
milie Karl Hilfenbrand in Oberkirch -Hil-
sen wurde auf dem Wege zum/Strandbad vo»
einer rangierenden Lokomotive erfaßt , über¬
fahren und getötet . Da der Knabe taubstumm
war , hatte er die Warnsignale der Lokomotive
nicht gehört .

Schütter » . (Zwei gefährliche U « -
fälle .) Bei der Mithilfe an der Dresch-
Maschine wurde ein Frau aus Offenburg vo«
der Maschine erfaßt und ihr der rechte Unter¬
schenkel weggertffen . — Beim Anlegen vo«
Dachrinnen stürzte Blechnermeister Karl
Fischer so unglücklich von der Leiter , daß er
einen Becken- und Schlüffelbeinbruch davon¬
trug .

Freiburg . (Anonyme Schmierer ins
Gefängnis .) Der Gendarmerie in Neustadt
im Schwarzwald war vor einiger Zeit eine
anonyme Postkarte zugegangen , auf der zwei
Bewohner der Hamsterei beschuldigt waren -
Die Untersuchung ergab nicht den geringste «
Anhaltspunkt und führte zur Ermittlung des
anonymen Kartenschreibers . Dieser , der 52-
jährige Konrad Peter aus Freiburg , erhielt
sechs Wochen Gefängnis .

Fxeiburg . (Horniss ^ nschwarmiubek
Speisekammer .) Durch Apfelkompott an-
gelockt , ließ sich ein Hornissenschwarm in der
Speisekammer einer hiesigen Wohnung nieder ,
Tausende von Hornissen , deren Stich bekannt¬
lich lebensgefährlich ist, hatten sämtliche Tü¬
ren und Fenster besetzt und machten jede An¬
näherung unmöglich . Schließlich rückte wa«
ihm mit kochendem Wasser und Räucherkerze »
zuleibe , und er konnte dadurch zum größte «
Teil vernichtet oder vertrieben werden . Dt «
Wohnungsinhaberin erzählte , daß es ihr meh¬
rere Tage fast unmöglich gewesen sei , di«
Wohnung zu verlassen , da die tm Hochzeitsflug
befindlichen Tiere sehr erregt waren und fi«-
wo sie sich gezeigt hätte , sofort angriffen . Erst
nach drei Tagen waren die meisten Hornisse»
aus Ser Wohnung entfernt .

Heppenheim . (Wieder et » leichtsin¬
nig e r I u n g e.) In Birkenau befestigte ei«
Junge eine gefundene Patrone in eine:«
Schraubstock, nahm einen Hammer und schl«»
darauf . Durch die erfolgte Explosion wurde «r
erheblich verletzt und mußte sich in ärztlich«
Behandlung begeben .

Geislingen (Kreis Balingen ) . (Schweres
Unglück .) Auf der Fahrt vom Waldhof nach
Geislingen geriet ein Bulldog mit einem An¬
hänger , auf dem sich 10 Personen befanden , in»
Schleudern . Der Fahrer , der auf der abschüssi¬
gen Straße vermutlich den Motor auSgeschalt «»
und die Herrschaft über daS in irrsinnigem
Tempo bergab rasende Fahrzeug verlor ««
hatte , fuhr in den tiefen Straßengraben , stieb
dabei gegen eine Steinbrücke , die halb weg?
gerissen wurde , ritz den Wagen heraus «»"
landete schließlich wieder im Graben . Hierbei
wurden die beiden Vorderräder de» Bulldogs
weggerissen , so daß sich wieser überschlug u«b
der Anhänger auf die Straße geschleudert
wurde . Die zehn Mitfahrenden wurden eben-
salls auf die Straße geschleudert und teils
leicht, teils schwer verletzt . Der Fahrer , der
anscheinend am glimpflichsten davongekomw ««
ist. suchte das Weite .

Wurmlingen , Kr . Tuttlingen . (Bei leb « «-
bigem Leibe verbrannt .) Die 17 Jahre
alte Haustochter des Amtsüieners Sebastia «
Schmid wollte beim Aufräumen in der Küche
eine Kehrichtschausel in den mit Briketts ge¬
heizten Herd entleeren . Dabet fingen W**
Kleider durch zurückfallenbe Funken . Feuer -
Unglücklicherweise rannte daS Mädchen M»
den brennenden Kleibern ins Freie , wo Nach¬
barsfrauen zur Hilfe herbeieilten : jedoch w «,die Unglückliche vom Feuer bereits furcht««
zugerichtet . Den schweren Brandwunden ist 0*
im Krankenhaus erlegen ,

Rheinwasserstände vom 27 . August
Konstanz 826 (—1) . Rheinfelden 205 '

Breisgch 154 (—2) , gehl 220 (- 8) , Straßburg
205 (—2) , Karlsruhe -Maxau 858 (—8) , Mann¬
heim 224 (—2) , Caub 127 (+ 2) . _

schwarzen fcrctr
Sie « retspropagandalrltung gibt bekannt:

Kn den nächsten Tagen finden tolgende Aellenst >t" v
abende bvw . Sssontliche Versammlungen statt : - . 44.Heute SamStag , dem 28 . August, 19 .30 Uör :
gruppe West ui : OeffentliSe Versammlung i«
len Slrufl ” ; Redner : Leutnant Bauer . _Heute SamStag . dem 28 . August. 20 Uhr :
Darlanden : Alle Zellen in der „Krone' . Sprecher. v
Weßbecher . .. . . . rnit -

Morgen Sonntag , dem 29. August. 14 .30 Upr .
gruppe Graben : Oefsentliche Versammlung »"
haussgal . Redner : Leutnant Bauer .

Montag , dem 80. August. 2045 Mr :
weiherseld : Oessentt-iche Versammlung tm .. Weide » "
Redner : Leutnant Bauer . Mt

» und deutscher Mädel . psstdrertnneitbesprttwntâ e*-
sämtliche Psabrertnnen des Standortes KarlSttwe

fit , Sonntagsrüb . von 8.30 Uhr 61« 11 U6t twjßjfte.ärsaal der Lehrerbildungsanstalt , Bi- marmr»-
chreibzeug mitdringen.

Denk jetzt im Sommer
schon an den 'WlfiW ^

„Sehr gut " ! ^ ^ . . .
• Ofen dicht , sauber und hei

Dieses Zeugnis müssen jetzt alle Ihre
statten verdienen I Falschluft durch Ritze
Fugen oder undichte Rauchrohre —■ kW ,
Asche als Wärmefresser — schadhaft « ^
„altersschwache " Feuertüren — all aas
es nun nicht mehr geben , damit der ko Lj
Brennstoff bis zum letzten Krümel ou«9 . „ ,
wird . Dazu gehört natürlich auch die . u "r
Bedienung aller Hebel , Klappen und

^
S

° Ofen*ihre wichtige Bedeutung haben i
um mit irgendeinem Teil Ihresdie alle

Sie darum mit irgendeine » , «o
oder Ihres Herdes nicht genau Besdieia , d_
findet sich bestimmt in Ihrer Umgebung fl
ein „Kundiger". Und dann kann ei
Frage , eine gern gegebene Auskunft —
bare Wärme für Sie und die Ihren r
Wörme , die Ihnen „Kohlenklau nu

gerne stehlen möchte I ■ A
Wer jetzt « Ich etwa * Mühgnj 0 «

j
im Winter über die » en i« gn qcl1 ^

/



OSenburg . Verordnung zur Sicherung von Naturdenkmalen im
. . Landkreis Offenbare .
Aof Grand der K 8, 13 Ab». I , U Ab«. 1, 1J tm<T 1« Ab». 1 de» RelditrutOT-

* - . . . . **• uuncicn ixaiur«
LendkreiM» Offenburg folgende» verordnet :
{ 1. Die ln der nachfolgend abgedruckten Ll»te aufgeffihrten Naturdenkmalewerden mit dem Tage der Bekanntmachung dieter Verordnung in das Natur -
dcnkmalbuch eingetragen und erhalten damit den Schutz de» Reidisnatursdiutz -

Die Entfernung , ZeritSrung oder sonstige Verlnderung der Naturdenk -
****• J** verboten . Unter diese« Verbot fallen alle Maßnahmen , die geeignetMnd, di« Naturdenkmale oder ihVe Umgebung zu schädigen oder zu beeinträch -
emn , s . B. durch Anbringen von Aufschriften , Errichten von Verkaufsbuden ,linken oder Zelten , Abladen von Schutt oder dergl . Al» Verindenmg eine»Baudenkmals gilt auch das Autisten , da» Abbruchen von Zweigen , das Ver-
letzen de» Wurzelwerks oder jede sonstige Störung de» Wachstums , soweit es
«ich nicht um Maßnahmen zur Pflege des Naturdenkmals handelt . Die Besitzeroder Nutzungsberechtigten sind verpflichtet , Schäden oder Mängel an Natur¬denkmal en der Naturschutzbehörde zu melden .
f l . Ausnahmen von den Vorschriften im f 3 können von der Unterzeichneten
Natursaiutzbehörde ln besonderen Fällen zugelassen werden ,
f A Wer den Bestimmungen des § 3 zuwiderhandelt , wird nach den M 31 und
33 de» Reichsnaturschutzgesetzes und den 6f 15 und 16 der Durchführungs¬
verordnung bestraft .
J J . Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Bekanntmachung im Amtsver¬
kündigungsblatt in Kraft.

Liste der Naturdenkmale im Landkreis Offenbuty .

Bezeichnung ,
Anzahl , Art ,

Name d. Natur

L Elche
(Wilhelm -

B- Kiesgrube
mit seltenen
Pflanzen

3. Zehnteiche

D. Stechpalme

Stadt -, Land
Gemeinde

(Ortsbezirk
Gemarkung ,

Fontamt )

Bottenau

Dundenheim

Durbach
OrtstsilNaabi.
He(gut Lalble

Durbadi -
Obertal

9. Runde Buche Durbadh-
Gebfrg

«. Ra,W - Durbech

DurbachT. Welrrfuta-
kiefer

t . Große Elche Gengenbach

9. Sdteffeleldie Gengenbsdt
10 . Wassert »U Griesbach

11 . Fünf Behex Griesheim

12. Teufelstein Lzotenbzch

13 . Stümpel-
felscn

Lantenbach

14. Pilztusfelsea Lautenbach

1J . Großer Lautenbach
Schärtenkopf
(Felsgruppe )

16. Otschen-
felien

Lautenbach

17 . Strudeltöpfe
der Rendi

18 . Felsenschrof-
fen u . Was
»erfülle bei
Allerheiligen

19. Spitzfelsen

Lautenbach

Llerbach

Uerbadt

30 . Eckenfelsen Llerbach

31 . Große Tanne Llerbach
a. d . Häusle
sattel

33 . Schlangen- Maisach
flehte

33 . Schwalben¬
stein

H . Doppelbeum

31 . Lind»

H6. Granitfels¬
gruppe

37 . Wasserfall

39 . Rennblumle

HO. Tümpel mit| Weier
Seerosen

Bl . Bühlstdn

13 . Teufels¬
kanzel

SB. Linde

Meßtischblatt
t : 37 000 , Jagen-Nr .
Flur-, Parzellen -Nr .

Eigentümer

MBL Oberkircfa 77 .
Gew . Stollenwald.
Lgb.-Nr . 124
Ei Markgraf Bertbold
von Baden
MB1. 80. Gew . Alm
Lgb.-Nr . 1685. Gde .
Dundenheim
MB!. 82. Gew . Dünn
berg . Lgb .-Nr . 1598.
Bauer : E . Laible
MB1. 82 . Gew . Dünn
berg . Lgb .-Nr . 1603
Frhr . ▼. Neve«
MB1. 82 . Gew . Do
mänenwald . Distrikt
III Brandedt . Bad
Staat
MB1. 82. Mooswald
Lgb .-Nr . 1997. Gde
Durbach
MB1. 82 . Gew . M/12>2
Sdiwabigrund . E
Bad . Staat
MBI. 82 . Gew . Not
lenwald . iib .-Nr .
1601. Er 8ta§ Gen
genbach
wie unter 8
MBI . 83 . Griesbadier
Wald . Lgb .-Nr . 182 .
E : Bad . Staat
MBI . 76. Wald -Abt
20 . E : Gottswald -
genossensdiaft
MBI . 77 . Gew . Win
terbach . Lgb .-Nr .697 .
Gemeindewald , Di
strikt 4 E : Gde .
Lautenbach
MBI . 77 . Gew . Bur-
wrwald . Lgb .-Nr
>97 . E : Gde . Lauten

bach
MBI . 77 . Gew . Sulz

beim i

,Gegenüber dem
Schxefistand

1 km südwestlich
d . Dumbergerbofs
Bei der Hflsea -
brücke

1 km v . Brandedt -
Undle nach Ritter¬
berg an , oberhalb
Märzengrund
700 m südöstlich
Holzleberg
Moosdohlen

km südwestlich
Schulhaus Oör -
bach-Gebirg
Auf d . Wolfslache

Am Scheffelweg
Im Staatswald un
terhalb d . Sofien
ruhe
Sauweide

400 m nordwes tl
Hinterwinterbach

MBI . 78 . Gewann :
Oedung . Lgb .-Nr 14
14V 17. t : Karl
May« , Wendel «.
Felder , Jos . Treyer
in Lierbadi
M : 7 BI. 83. Gew .
Obereckenfels . Lgb.
Nr . 44 u . 41 d . E
Franz Birk , Josef
Mayer in Llerbach
MBI . 78 . Gew . Ei¬
chelbach .Lgb .-Nr .85 .
E : Gde . Ramsbach
MBI . 83. Gew . Ra¬
dersbach .Lgb .-Nr .13
E : Georg Kimmig

OhlsbaA

Ortenberg
. Fessen¬

bach

Peterstal

Schutter¬
wald

Stadelhofen

Zell/Weier -
bach

Zell/Weier -
bach

Znsenhofen

bach . L* b .-Nr . 193
E : Josef Sester
MBI . 77 . Lauten
badier Herrschafts
Wald . Lgb .-Nr . 182a
E : Bad . Staat .
MBI . 82 . Lauten¬
bacher Hemchafts -
wald . Lgb .-Nr . 475a .
E : Bad . Staat .
MBI . 77 . Gew . Hub-
adeer. Lgb .-Nr . 155
E : Gde . Lautenbach
MBI . 78 . Gew . Bftt
tenschroffen . Lgb.
Nr . E : Bad. Staat

Distrikt IV , Win -
terbach ,beidersei ts
des Hinterwinter¬
bacher Wegs
600 m südöstlich
Bad Sulzbach

Staatswald westl
BahnhofHubacker ,
Distrikt II.

1 km tödlich des
Gr . Schirtenkop -
fes. Staatswald Di¬
strikt II
In der Rendi beim
Bahnhof Hubacker

MBI . 77 . Gew . Wirt-
terbach . Lgb .-Nr . 32 .
E : Aug. Koehter in
Oberkirch
MBI 81 . Gew . Stadt¬
wald . Lgb .-Nr . 5177trald . Lgl
•: Stadt Offenbürg

MBI . 82 . Gew . Bran-
dedc-Lindle . Lgb.
Nr . 2953a . E : Anton
Kimmig in Ohlsbach
MBI. 81 . Distrikt
Horn . Lgb .-Nr . 6806
E : Gde . Ortenberg
und Fessenbach
MBI . 83 . Distrikt :
Holdien , Lgb .-Nr
417 . E : Gde . Peters
tal
MBI. 81 . Gew . Der
obere Stangenweg .
Lgb .-Nr . 5177 . E :
Gde . Schutterwald
MBI . 77. Gew . Beim
Rennbaumel . Lgb .
Nr . 476. Et Gde
Stadelhöfen
MBI . 81 . Gew . Obere
Matten . Lgb .-Nr.
130aT E : Markus
Wadcer . Karolina
Matz geb . Neff
MBI 81 . Gew . Bühl-
Stein. Lgb .-Nr . 7104 .
E : Bartholoma Herrn
in Zell/Weierbach
MBI . 82 . Gew . Ma
rienquelle . Lgb .-Nr.
8465 . E : Frhr . von
und zu Frankenstein
in Bünzburg
MBI . 77 . Gew . Hub
Lgb .-Nr . 22 . E : Gde .
Zusenhofe «

Lagebezeichnung
nach festen Ge-

Undepunktea
(Himmelsrichtung ,
Entfernung « . dgl .

Eine Rchte
i«f d . Felsen

v. 25 m Höhe

Walddistrikt 62
zwisd». Roßgrund

Büttenkopf

Unter « Lierbech-
LW . d ' “

N »'
ibicble den

.ierbadi
a«
hm ^
/er Lie

Zwischen Elchen
und Rotenbächle

Walddistrikt
Eichelbach

150 m südwestlich
der Höhe 599,5 .
unmittelbar neben
dem Kreuz
Oestlich v. Hun¬
gerberg

. An der Strafte nach
Göldschen« beim
RAD.-Lager
Hlnter -OnUb_ , Isbadt b

. Brandeck-Lindle

KÖpfleberg

Südostwirts vom
Ueberkopf

Sauweide am Orts
ausgang von Hö¬
fen nach Dunden¬
heim
An d .Straßengabel

Rendi en
Oberkirch <

Um
200 m südlich der
Kinzigbrücke bei
Weier links der
Kinzig

Bergkuppe südöst¬
lich Zell/Riedle

Oestl . Zell/Weier¬
bach

An d . Wegegabel
Nußbach

Zusenhofea <
Appenweier

Bezeichnung
d« mitge¬
schützten

Umgebung ,
zuselassene

Nutzung

Die Ufer

IfemmterheH erhalten Ober Äl»
Auszahlung noch besonder « Nach¬
richt . Baden -Baden , 26. Aug . 1943
Der Oberbürgermeister . Abt “
für Fa mitten unterhalt . _
Witwe » Elektrizitätswerk In Otten
höfen , um Genehmig . einer neuer
Turbinenenlege en der Achev.
Die Leopold Moser Witwe , kiek
trizitötswerk in Ottenhdten , hat urr
Genehmigung zirm Einbau elnei
neuen Turbinenanlage und um Ver¬
leihung einer erweitert . Nutzu i
befugnis an der Acher zum Zw
der Kraftgewinnung zur Verb ©
rung der Stromversorgung der
meinde Ottenhöfen und umgeb
nachgesucht .
Dies bringe Ich hiermit gemöft
des Wassergesetzes mit dem

welchem das diese Bekann -tmachg

3. Stock — und beim Herrn Bürger
melster In Ottenhöfen zur Ein
slchtnahme offen Hegen .
Etwaige Einwendungen gegen dai
Unternehmen sind beim Landrats¬

wendungen als atisgeschl . gelten
Bühl, 75. 8. 1943. Der Landrat .

Bttenhelm . Anerbengericht beim
Amtsgericht Ettenheim , 25. Augusf
1943. EhR 1 Schweigbausen . Dürer
einstweilige Anordnung ist mit so¬
fortiger Wirkung bis . auf weiteres
die Wirtschaftsüberwachung auf
dem „Ottenburgershof “ in Schweig -
hau een verfügt . Die Wirtschaftsfüh¬
rung Ist dem Bauer Roman Gries
bäum . Zlegiershof in Dörllnbach ,
eis Treuhänder übertragen .
Der Vorsitzende . (41253)

Verkäufe
Silberfuchs zu verk . 700 Mt . ISI 67590

Führer -Verlag Karlsruhe -
Kletterweste zu verief ., 8 Mt . Zu er¬

trag . von 12—2 Uhr bef Körn»r,
Karlsruh » . Katsarstt . 9, IV.

Die Stech¬
palmen zw.
den Felsen

MllltHrkoppal , » lg ., braunes Seilen
gewähr u. Tasch » ge ». welgel ,
Kh» Wald »tr . 30, H. III

Anzug , getr ., Gr . 46—4®, g®»«cht .
El 62798 Führer -Verteg Karlsruhe ,

H.-Winlermanlel , Gr . 50/52 , gut erh .,
sowie Mädchenmantel (2—5 J .)
dringend ges . Bl 62641 F.V. Kho.

Damenmantel , dkl . , Gr . 44/46 »ehr
gut erh ., gesucht . El 62575 FUhrer-
verlag Karlsruhe .

D.-Mantel für starke Hgur gesucht .
H RA 4098 Führer -Verl . Rastatt .

Pelzmantel , Gr . 42- 44. zu kau, , » es
BI RA 461 Führer -Verlag Raslall .

Relsekefter , mit« ., od . Hutkotfer ge -
sucht . Bl 62895 Führer -Verlag Khe.

Diwan od . Chaiselongue , wenig ge¬
braucht , «ow . 4 Leder - od . Polster ,
stübl « und 2 Sessel gesucht . El
61Ö72 Führer -Verlag Karlsruhe ,

DieSeerosen
im Tümpel .

Nerverteilung . Auf den vom 23 . 8.
Ws 19. 9. 43 gültigen Bestellschein
Nr . 33 der Relchselerkorte wird ins¬
gesamt ausgegeben auf den Ab¬
schnitt a 1 El. Eine bestimmte Aus
laboiel * wird nicht festgesetzt . Oie

vier sind jeweils sofort nach Ein¬
gang vom Klelnverteller an dla
Verbraucher auszugeben und diese
»ollen die Eier alsbald nach ße -
Heterung Ihres Klelnverteller « ab¬
holen . Bel verspBtetem Eintreffen
der Eier behBtt der Abschnitt auch
Ober seine Laufzeit hinaus Gültig¬
keit . Karlsruhe , den 26. Aug . 1943.
Der Oberbürgermeister der Landes¬
hauptstadt Karlsruhe — ErnBhrungs -
emt , Abt . B — Der Oberbürger¬
meister der Stadl Baden -Baden .
Der Landrat Karlsruhe . Der landrat
Bruchsal . Der landrat Kehl . Der
Land rat Ottenburg . Der Landrat
Rasta « . Der Landrat Lahr. Der
landrat Bühl.

f,

Oe, (entliehe Bekanntmachung .
1. Die Zuttöndigkelt des Flnansamls
Karlsruhe Bin dt für die Verwaltung
der Gesellschaftsteuer , der Wert -
paplersteuer für InIHndische Wert¬
papiere , der Börsenumsatzsteuer
und der Wechselsteuer wird ab 1.
Sept . 1943 aufgehoben .
2. Diese Bleuem werden kündig
verwalte , a ) für die Bezirke der
Mnonilmter «Uhl o. Kehl u. des
frühes . Flnansamls Oberkirch (jetzt
ml» dom Finanzamt Offenburg zu-
semmerugrlegt ) von dom flnaniaiht

dar Flnanzlmtor B.-Badan , Bruchsal ,
Ettlingen , Kaflsraho -Slodt , Kertsr .-
Durlach , Pforzheim u . Rastatt von
dem Flnansaml Mannhelm -Stadl .
3. Dar Verkauf von Börsonumsalz -
steuermarken verbleibt beim Fi¬
nanzamt Karleruhe -Stadt .
Die Vorsteher der FinanzBmler
Mannheim -Stadt u. Frelburg -Sladh

Oaggenau . Schutzimpfung gegan
Diphtherie und Scharlach . In den
Moneten September u. Oktob . 1943
ward . Im Kreis Rastatt die Schutz¬
impfungen geg . Dlpherie u . Schar¬
lach vorgenommen . Geimpft wer¬
den alle Kinder zwlsch . dem voll¬
endeten 1. und 16. Lebensjahr mit
Ausnahme der Kinder , die In den
letzten S lehren gegen Diphtherie
schon gelmpd wurden u . bereits
eine Scharlach Überalanden haben .
Die schulpflichtig . lahrgHrtge wer¬
den durch die Schulen erfaßt ; alle
Kleinkinder , die der Impfung zu¬
geführt werden sollen , sind bis
»pHtestens 31.August 1943 auf dem
Rathaus anzumeldan . (ZI. Nr . 5.)
Für Ottenau lat das dortige Sekre¬
tariat zustündig . Gagganau . 25. B
1943. Der Bürgermeister .

I ..Baden . Familienunterhalt . Die Aus-
zahlg , de » Familienunterhalts tür
Sept . erfolgt am Donnerstag , den
2. und Freitag , den 5. Sept . d . 1s .
von 14—17 Uhr durch die Stadt¬
kasse , Ausbez . wird nur geg . Vor¬
lage der Im Besitz der Unterhalts -

_ _ _ _ _ _ _ berechtigten befindlich . Ausweis « .
Frelberg -Btedt , bj für «De Bezirk» 01» Empfänger von RBumungafaml -

Tisch , gut erh ., 20 Mt . 2 Stühle Jo
5 Mt zu verk . Bl 62616 F.-V. Khe.

Bettstelle , pol ., mit Rost , 36 Mt ,
Spiegel 5 Mt , zu verkaufen . Zim¬
mermann , Humboldts ir . 15,

2 Patentröste , 90X190 43 Mt zu verk .
Anzus . zw , M Ws 13 IHtr . Khe .,
Fritz-Todt -StraBe 33. Hl .

Bett ohne Rost 25 Mt , Konsole mit
Marmorplatt « 10 Mt , Peddtgrohr -
tessel 16 Mt , Schneiderpuppe 15
" " zu verk . Bl 62624 Führ .-V. Khe .

2 Bettstellen , pol ., mH Rost , 80 Mt
(an Schreiner ) , t pol . Tisch 25 Mt ,
3 Rohrvfühle zu« . 15ÄM, 1 Küchen -
schrank 30 Ml , 1 Küchenrisch 15
Mt , gobr ., 1 gl . Waschzuber \ lMt
zu vkt . o ' 62414 Führer -Verl, Khe

Nutz- v . Fahrkuh , gute , 35 Wochen
trSchflg , 2. Kalb, zu verkaufen .
Au am Rhein , WehrstraBe 192.

Kuh alt Kalb und eine Kafbln , 52
Wochen tragend , ru verkaufen ,

r Ott 0 r»wai « r-W*ter , Hau* Nr . 513.' Kuh, Jurvge Simmentaler , zu verkauf .
Khe.-Land 2, Forcfteeimer Bahnilnte ,
Wartitatten 62 . (62661)

Kuh , trächtige , zu verk . bei Weber .
Lltzenhardtstr . 5. Khe .-Bulach .

Nutz- und Fahrkuh , }g . m . Kalb zu
vkf . Steinmauern , Hauptttr . . 74.

Kuh, junge , m*i1 Katt», »ow . »cbwere
erstkl iröch -t . Kofeln zu vericavf .
ki Weingarten (Laden ), Robert -
Wegner -Straße 12.

Fahrkuh , stark , gut , teöoM4g. Slm-
menteler Zuctitkelbki , 54 Wochen
LröchHg, Wökterkuh , elogefabren ,
Iröctrtlg , Elnstelkind zu verkauf .
Seeriendstr . 56, KnieHogen .

Nutz - u. Fahrkuh , gute , ru verkauf .
Oberheusen , Hlldas ^r. 27.

Nutz- und Fahrkuh , tröchttg , ru verk .
Slnzhelm -Karlung , Nr . 94. (3372)

Kalbin , 39 Wochen tröchtig . gut ein¬
gefahren , zu verkaufen . Auenheim ,
Amt Kehl , Elsenteahnstr , 29.

Kalbln , großträchtige , 39 Wochen
trächtig , zu verkf . Rheinblscbofs -
beifn , Rhelnvtraße 14.

Kalbln , schöne , hoch « ., gelernt Im
Zug . zu verk . Ohlsbach , Hau» 184.

Mllchzlege , gute , mit 1 Jungen zu
verkaufen . Maisch , R« chweler 1.

Mllchzlege , gute , zu verk . Nothels ,
Bahnwärterhaus Bruchsal —Heldef -,
berg , Ubsiadt 101.

Foxterrier , 5 Monate aK, zu verkf .
nur In gute Hönde . (SI 62625 Füh¬
rer -Verlag Karteruhe .

Schöferhündin , 2 7., ate Wacte» und
Schutzbund zu verkaufen . E 62683
Führer -Verlag Karteruhe .

Hasen , 2 Paar junge zu vk . K. Huck,
Khe .-AI-bsiedluog , Daxianderttr . 29.

Rammler , gr . Chtn ., zu tausch , ges .
geg . eben * . 6—8 Mon . W . Frie&efc,
Tannen weg 5. Khe ., Stadtrandsdl .

Zuchthasen In versch . Größen zu
verkaufen . 1. Kühn, Oetlgheim ,
Roslotter Straße 4, an der Bahn.

Hühner zu kauf , gesu .ht . Posterho¬
lungshelm Heldelberg -Schtlerbach .

Itallener -Hehn , 1943er Brut, gegen
junge , weiße Sctveek-H»»Innen zu
tauschen ges . Höheres bei Wüst ,
Bodersweler , Grabenstraße 10.

Entlaufen - Entflogen

Kater , kastriert , groß , weiß -schwz .-
grau , auf den Namen Mo IM hör .,
Dienstag , 24. 8. , abends entteuf .
Abzugeb . geg . Belohng an Ober -
höuser , Durlacher Str . 9, II ., Khe.

2 Zimmerwohnung mit Bad ges .,
geb . wird nette kl . sonn . 3 Z.-W .
In Mühlburg , ta 62652 Führ .-V. Khe.

2 Zimmer und Küche »egen 2—3 zu
lauschen gesucht . H 62537 Führer -
Verla g Karlsruhe .

Büro mit Wohnung zu mteien oder
kleines Anwesen zu kaufen ges .

- Miete bis zu 150 Ml . Angebote un¬
ter Ziffer A 1079 an 5. SIrüder ,
Werbungsmlttlung Neuwled/Rheln ,

lagerrüumllchkelten mindest , einige
100 qm zum Lagern und Abfüllen
verschiedener Waren zu mieten
gesucht , ^ L 40910 Führer -V, Khe

Räume , leere , ca . 40 qm , z . Unter
»teilen von Möbeln Im Schwarz -
wald gesucht , Nähe Baden -Baden
bevorz . S ] BA 5562 F.-V. S .-Baden .

Raum z . Unterstellen von guten Mö¬
beln in Achem od . Umgeb . ges .
Kl AC 2586 Führer -Agentur Achern .

Raum zum Unterstellen von elnzel
nen Hausgeräten Hi Umgeb . von
Karls ruhe gesucht . E3 62622 FUhrer-
Verlag Karlsruhe ,_

1—2 Räume , leere , zum Unterstellen
von Möbeln über Kriegsdauer
außerhalb von Karlsruhe sofort ges .
EI 62748 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch

$ ZtmmerwoHnung , Neubau , In Khe .
Aue geboten , ge ». : gleiche Nöhe
Stabt m . S!ra&enb .«Verb . E3 62543
Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Zimmerwehn , gebet .» gebucht 2 Z.-
W. ln gutem Hauee mit Mantarde ,
Süd- oder Südsve » trtadt . O 62573
Führer -Verleg Karl»ruhe .

od . KtefnstacH ge », biete eben -
solche mit Garten In Karkruhe . E
62744 Führer -Verlag Karltruhe .

—4 Zimmerwohnung in Umg<- 9
von Karlsruhe für ruhige Arrt-
FamiHe gesucht . Riete evtl , als
Tausch mod . 2ift Zimmerwohnung m
Bad , Warmwasserspeicher , Zentral
hei rung in Straßburg/Elsaß . Bi *
40654 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterricht
Englisch ,

i, Latein ,Französisch , Italienisch

höheren Schule gesucht . S3 L 40637
Führer -Verleg Karlsruhe .

»TwiidiiniHtn lv >u,r/ a rvunitg 1̂ 1
n ? 46946 otrtflogon . Gegen Beloh

nung sbzugeben . Karlsruhe , Nel-
kenatr . 23, Laden ._

Zu vermieten
Bottatelle , schön , poliert , m . Rpst

u . Matratze zu 125 Ml zu verkt .
Zu artr . 3460 Führ .-Verl , Ottenburg .

tele « aus echt . Zitrononholz mit
Infaralen , besteh , aus Salontiach ,
2 Sessel , 2 Stühle , Sofa mit Vi¬
trinenumbau u . Spiegel , sowie
Vitrinen -Sekretär , Stühle , Sessel ,
Sofa mH schwerem Brokat bezog .,
Bau ] . 1903/04 , 1600 Ml . Zu erfrag .
Karl sruhe , Zirkel 27, Hof rechts .

Flurgarderoben in verschied . Aus¬
führungen u . Preislagen sofort lie¬
ferbar , bezugscheinfrei . Fa . Willy
Brohm , Möbel , Betten , Gardinen ,
Teppiche . Spezlalgesch . In Karls¬
ruhe . Am Werderplatz u . Kalser -
»traBe 86. Verkauf nur am Werder¬
platz . Versand nach auswärts zur
Zelt nicht möglich

Zimmer , möW „ sot . zu verm . Garten -
sfr . 11, II ., Vorderhaus , Karlsruhe

Zimmer , möbl ., Ecke Robert -Wagner -
Allee sol . zu vermieten . Karlsruhe ,
Eingang Rudolfstv . 31, IV, , lk ».

Ummer , möbl ., mit tl . Wasser an
Frau zu vermieten . Bl 62740 Führer -
Verlag Karlsruhe ._

Zimmer , ne « möbl ., auf 1. 9. 43 Nähe
Bahnhof zu verm . Ohne Wäsche u .
Bedienung . Bl 62716 Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

Ralkonzlmmet , g . möbl . , sep ., evtl ,
oh . Bettw ., an berufst . H. od . Frl .
1. Sept . zu verm . Auch vorübergeh .
Fasanen »« . 2, II . St .. Ecke Kafser -
»ItaBe , Karlsruhe .

Mansardenzlmmsr , leer , schgn , groB ,
IV. SI ., sep . Eing . . ab 1. Sept . zu
verm . Khe ., Karlstr . 152, II . St .

leckenkletd , Gr . 44- 48, gut erhärt .,
gesucht . Bl BA 3353 Führer -Verlag
Beden -Ba

Zimmer , möbl . od . leer , I. Albte !
od . Umgeb . v . Khe . v. Frau mit
Kind gas Bl 62216 FOhrer-V. Khe.

Zimmer , möW ., von ält . Dame ges .
Nähe Schmiede rplalz bevorzugt .
63 62525 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Zimmer , feer , auf 1. Okt . m . voller
Verpfl . von Blindem ' gesucht . Kl
62497 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fahrstuhl für flieger geschädigten
8Haren gelähmten Mann ges . An¬
gebote erbeten an E. vBende f ,
Karlsruhe . Bürkllnstr aBe 10.

HelBwasssrspalcher , 10—15 Iller , 220
V Wechselstrom , gesucht . Bl H
40917 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Zimmer , möbl ., mit Küche od . KU-
chenbenützurvg ab 1. od . 15. Okt .
von Offlzierirau In Bühl . Bühlertal ,
Lichtenau od . Umgebung gesucht .— Z 40920 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frltschenwagen , 4rädr „ gefed ., ge «.
B 40814 Führer -Verlag Karlsruhe .

Handkarren mit Federung gesucht .
B 40815 Führer -Verlag Karlsruhe .

Weinfaß , 60- 150 Ur „ u . Schulranzen
für Mädchen gesucht . Lichter Kho..
iaubtnwg w . (62312)

Zimmer » möbl .» v . J-g . Herrn auf 1. 9 .
(Nöhe B^ lerttwimer AI he©) , mögl .
mit Kost zu mieten yesucht . Bl
40951 Führ» r-V« rlag Kerlsruh« ,

Welnfafi » WO Ltr ., gebr ., gut erh . od .
neu ges . Harter , Khe ., Klose -str . 33 .

Wein - und Mostfässer gesucht . El
62649 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch
! pe !se ^ in^ Tec «erv !ee/kpl .. 10,sI1

od bes . schön . Beleucht .-Körp .,
8 K« rz ., 0 *b .; KteKterschrank od .
Standuhr (Westmlrvst .) g« s . H 62822
Führer -Verlag Karlsruhe . a

Federbett u . 2 Kopfkissen geb . Suche
Brautkleid , schwarz od . dkbl . Gr
42 u D.-Sehuhe , Gr . 39. B BR 375B
Führer -Verlag Bruchsal .

Dauerbrenner , Irischer , gesucht , evtl .
—igen Oetgemälde zu tauschen .
„ 32438 Führer -Verlag Karlsruhe ,

lleklrotierd (ev . mH Kohle kombl
ges ., evtl , könnte kl . Heizofen .
Pelzmantel , Brrllantring , Schuhe ,
Herrenanzug Gr . 52, u . Mantel In
Tausch gegeben werden . Hotel' Lacher , Herrenalb .

Briefmarkenalbum im Wert 500 Mt 1.
eine gut erh . Schreibmaschine mit
Kotter zu tausch . K. Kirchenmaler .
Oestrlngen b . Bruchsal

Tiermarkt
KUha u. Kalblnnen . Ab heule steht

wl« d«r em großer Transport zum
Verkauf u . Tausch In den Stal '
lungon des Gasthaus , zur „ Linde "
u . Haabergslr . 6. Bühlartat -Oburtal ,
Laooold Zink , Fernruf 552 .

NufikUh« u. trüeht . Kalblnnen . Ab
heute steht ein groß . Transport
ru ermöß . Preisen zum Verkauf im
Hofgut Eichelhof , S -Bodan , Ruf 2129 .

Zuchtrind ru verkaufen . N-eibsheim ,
Ktosterg asse 1. _ _ (2753)

(Blnsfellrind zu verkaufen . Neureut ,
Hauptstraße 150.

Ried » 10 Mon . alt . zu varkaufen .
Kappelwindeck , Riegel 12,

Rind, 8 Mon . alt , wagen überröhtig
zu verkaufen . Stollhofen , Nr. 82.

Zuchtrind zu verkaufen . Sandwaiar ,
Mühlttraßa 162. (4112)

Zimmer » leer , mit Mansarde sof . ru
vermieten . Frau Hofmann . Krlogs -
straße 91. pari .. Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mit 2 Betten , Bad ,
Zentralh, , fl . Wasser (Bahnhofn .) ,
ab 1. Sept . zu vermieten . Bl 62559
Führer -Verlag Karleruhe .

Zimmer » schön , an sehr soliden
Herrn zu vermieten . Karlsruhe .
Wilhelmstraße 50.

Zimmer » möbl ., mit KUchenbenütz .,
Durlach , Turmbergrtöhe , an Ehe¬
paar zu vermieten . Fliegergeschö -
dngte bevorzugt . Bl 62669 F.-V. Khe.

Schlüsselbund mit 4 klein . Schluss ,
am Mittwoch d . Woche verloren .
Eingang bei Regina , Hebelstr ., i.
Kindergarten Mutterhaus Bethle¬
hem , Khe ., abzugeben . _

AngoraOöckchen , dunkelblau , em
24. 8. auf dem Weg von S1ein-
bach nach Bühl verloren . Abzug ,
geg . gute Belohnung bei Frau
Hermine Ludwig , Neuweier . Fern¬
ruf 231 Sleinbach .

Mietgesuche

Brille mit Lederetui verl . Abzuaeb .
geg . Belohng . In Fa . Union , ver
einigte Kaufstött ., Khe . , b . Portier

Brieftasche , rote , mit 1 Gesundheits¬
paß , 1 ftjekerkarte u . 4 Fettkarten
verloren . Abzugeb . geg . Belohn ,
bei Burkart , Karlsruhe - Grünwinkel ,
Mahlbergstraße 57 ._

. Zimmer , möblierte , möglichst mit
Klavierbenützung , für Studierende
auf 1. 9. 1943 gesucht . Angebote
an die Verwaltung der Staat !.
Hochschule für Musik , Karlsruhe ,
Kriegsstraße 170, Ruf 2432._

Zimmer » möbl ., auf 15. Sept . In Khe.
gesucht . G3 62584 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , gut möbl ., v . berufstöt . Frl .
gesucht . Bl 62620 Führer -Verl . Khe.

Zimmer , gut möbl .. In ruhig . Hause
von berufst , jg . Frau auf 1. oder
15. 9 . ges . Bl 62147 Führ.-Verl , Khe.

Zimmer , leer , sucht öftere Dame in
Khe . o . Vororten . C3 62725 F.-V. Khe

Zimmer , leere , 1 großes od . 2 kl .,
mit KUchenbenütz ., von berufstätig .
Frau auf 1. September gesucht . E
62737 Führer -Verlag Karlsruhe .

Doppet -Schlafiimmsr , möbl ., mit
Küche oder Küchenbenützung In
Beden -Oos od . EttHngen Villen¬
kolonie gesucht . BI L 40634 Führer -
Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , teer od . möbl ., in
Schwarzwaldort , mögl . bei ölt .
Dame od . Ehepaar von Beamten -
witwe gesucht . Mithilfe Im Hause
geboten . H 62547 Führer -V. Kju»

1—2 Zimmer , möbl . od . unmöbl . ' m .
Küche od . KUchenben . in Breiten
oder Umgeb . ges . Helte mit in
Hau » o . Büro . (Gute Stenotypistin !)
Evtl . Wohnungstausch nach Khe .
gl 62313 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer mit Küche von Kriegsvers .
♦mit Frau zu mieten ges . SI 62732

Führer -Verlao Karlsruhe .
2 Zimmer , leer . Im Kinzigtal ges .

Frau Haupt Gengenbach , Leut-
kirchstraße u . (4126)

2 Zimmer m . Küche In Bühl od . Um¬
gebung möbl . od . unmöbl . ges .
C3 956/ Führer -Verlag Bühl/Baden .

2 Zimmer , leer . m . Küche od . 1
Zimmer , leer mit Küche sucht Jg -
Ehepaar . C3 62663 Führer -V. Khe.

Wohnung , teer , 2 Zimmer , Küche v .
Kriegerwitwe (geborene Badense¬
rin) mit 2 kl . Kindern ges . Frau P.
Petershof . geb . Baumstark , Bonn
(Rh .) , Bonnertalweg 45 . _

3 Zimmerwohnung im Murgtof von
Angestelltem gesucht . Bl Z 40912
Führer -Verlag Karleruhe

S Z.-Wohnung in Bruchsal od . Um-
jebung auf , »of . zu mieten ges
a BR 5760 Whrer -Verieg Bruchtal

chweslern -Ausbtldung In der
kenpflege mit staatl . Examer . -
den Hessischen und Rhein .-Westf .
Diakonieverein . Darmstedt . rrei -
Hgrathrtr . 8 . Auskunft durch die
Oberschwester . Stadtkrankenhaus
Bretten . (8062)

mit Getangeschülerln ? B ) 62747
Führef -Verlag Karleruhe .

erteilt 15Jönr. Jungen Nachhilfe¬
unterricht ? Bl 62746 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe ._

BeletdlgungssurUcknahme . Frau WII -
hei ml na Schorpp geb . Sterzenbach ,
Ehefrau des Stukkateur » Karl Schorpp
ln Durmersheim , Friedrichstr . Nr.
361, nimmt die gegen den schwer *
verw . Albert Hammer , Maschinen -
arbeiter , z . Z. Uffz . bei der Wehr¬
macht gemachte Beleidigung mtt
dem Ausdruck des Bedaue ' o» zu¬
rück , zahlt al» Buße 50 — Wl für
das Deutsche Rote Kreuz und die
Kosten des Sühnevergleich ».

Schriftliche Heimarbeit wird ges .
Bl 41032 FUhrer-Verteg Karlsruh I?.

Wer führt Schlosserei -Arbeiten (Re¬
paraturen von Maschinen ) aus ?
B3 unt . Aeitern/Baden . Postfach 6

Helm find . Frau od . Frl. mit Kind
bei klnderib ., beruf stet Ehepaar
(Mith . erw .) 0 erb . uni M .H. 4653
an Ate Mannheim .

Fröuleln sucht Heimarb . ab Neben -
beschötHgung , gleich welcher Art.
In Handarbeiten gut bewandert .
B 62869 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Welche Pflegerin übernimmt Pflege
einer 80]öhr . Frau für 1—2 Monate ?
B3 62832 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wo könnte Frl . I. d . Abendst . das
Zuschneidern erlernen ? Gute Nöh-
kenntetsse vorhanden . B) mit Preis
unter 62636 Führer -Ver .I Karlsruhe .

Penslonör findet bet Wwe . mit ge -
mütl . Helm gute Unterkunft In Um¬
gebung Karlsruhe . Bl 62624 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Schreibtisch al* Belladg .
von Khe . nach Hanau/Maln mlf?

B.-Baden . Film-Palast 96.50 6 . 19 .30 :
„ Annette und die blonde Dame f

B.-Baden . Kino des Watten ». Samsl .
K7 und 19.30 Uhr, Sonnt . 17.30 und
19.30 Uhr . Mont . u . Dienst ., Jeweils
19.30 Uhr, Hanst Knoteck In „ Die
Erbin vom Rosenhof " .

Uchtenau . Lichtspieltheater . Samstag
20.30 Uhr, Sonntag 14 u . 27 Uhr:
„ Der Meineldbauer **.

Bühl. Lichtspielhaus . Ab heute Sa.
bis einschl . Di. „ Kohlhlesels Töch-
ter " . Jugendliche zugelassen .

Achern , TIvoll-lichtsplele .
Per dunkle Tag " . (71402)

Kehl . Urflon-Theeter . Bi* ekncM . Mo.
Olga Tschechows , Rudolf Prack In
„ Der ewig « Klang " . Neueste Wo-

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Mittwoch , 1.

Sept ., beginnt die neue Winter -
Spielzeit mit einer Varletöschau
„Auftakt " . Eine erste große Serie
artistischer Spezielltöten , der in
halbmonatlichem Wechsel , s-lch
stetig steigernd , noch viele an¬
dere folgen werden . Anfang der
Abendvorstettg . 7.30 Uhr. Samstag
u. Sonntag auch nachm . 3 .30 Uhr.
Vorverkauf ab Monteg an der
Theaterkasse von 3—7 Uhr nachm

Verleg Karlsruhe .
Konzertpianistin gibt Unterricht nur

an Fortgeschrittene . B BA 3380
Führer -Verlag Baden -Baden

Nachhilfestunden In Latein u . Eng¬
lisch von Schüler der 4. KI. ges .
18 62890 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verloren - Gefunden
Brosche , aüsiib .. m . echt . Stein , in

Rappenwört od . auf dem Wege
verloren . Abzugeb . geg . Belohn ,
von 40 Wl . Del Wickenhöuser ,
Karlsruhe , Moltkestraße 61.

Der Finder der Lebensmittelkarten
und Schrittetücke Im Kaffee Endie ,
Khe ., wird um Einsendung an
Fundbüro Karlsruhe gebeten

Kinderweste , weiß , am Montag 12 U .
In d . Albtalbahn nach Rüppurr
liegen geblieben . Äbzugeben b .
Jmhoff , Khe .-Rüpp ., Asternweg 64,

Armband , Doublö , am Mittwoch ,
25. 8. 43, abends verloren . Geg
hohe Bei . auf dem Fundbüro Khe.
bitte abgebeo ._

Damenuhr , Gold , mit rotem Leder¬
band , am 26. 6. , zwischen 20 und
20 .50 Uhr von Union bte Ad .-Hltler -
Pfalz verl . Abzugeb . qeg . Belohn .
b . Beffart , Khe . , Humboldtstr .37, II .

Geldbeutel gefunden . 20. 8.. Khe .
Telefonz . Bahnpostamt . Abzuholen
bei Wenzel , Karlsruhe , Kart-Hoff-
mann -Straße 3, I. (62842)

Kindertrachtenjacke gefunden . Geg .
Elnrückungsgebühr abzuholen . Dr
Hutt & Co ., Vorhoizstr . 24, Khe.

Vermischtes
Wir suchen erstklassige Aufnahmen

von Kindern , Kindern mit Tieren ,
Tieren , Blumen u. Landschaften In
farblq und In »chwari -welß . Be¬
musterung erbet , unt . H E. 90 an
Sachsenland , Dresden , Könlg -
Johann -Straße 8. (59504)

Flickerin , ältere , für nachm , gesucht
SI 62289 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer trocknet Apfel , u. Blrnenlrester ?
Darren werden gestellt . Anfragen
an Pektinfabrik . Neuenbürg/Württ

Wer würde für 10j . Jungen Pullover
stricken ? Zu erfr . unt . 1096 Führer -
Geschäftsstelle Bühl-Baden .

Wer strickt Mödchenpulloverf Bl 62687
Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterkunft im Schwarrw . auf kurze
Zelt von Ölt . Frau gesucht . SI 62653
Führer -Verlag Karlsruhe .

FlUgel , kleiner , oder gutes Klavier
kann gegen Benutzung in kleiner
Landgemeinde kostenlos unter¬
gestellt werden . E3 62679 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Schneiderin , auch ölt ., ges . 3—4 Wo¬
chen , für 5—6 Std . nähen (. Tage .
(2 ) BA 3368 Führer -Verl . B.-Baden .

Beiladung . Wer nimmt Vertiko von
Karlsruhe nach Rastatt mit? Holz¬
warth . Rastalt . Rosenstraße 18.

Beiladung . Wer nimmt Bettcouch von
Khe . nach Haßlach I. Klnrigtal mit ?
Gern . Maip*tr . 21. Khe .-Welherfeld .

Wer nimmt Beiladung nach Herren¬
alb mit? & 62608 Führer -Verl . Khe.

Wer nimmt Beiladung von Stuttgart -
Cannstatt nach Gaggeneu/Murgtal
mit ? HW 41012 Führer -Verlag Khe.

Wer nimmt als Beiladung 1 Schlaf¬
zimmer u . ein KUchenbüfett nach
Oberachern mit? Hauer . Karlsruhe .
Amallenstraße 46. (62616)

Damenschnetdertn zum Neoanf . u .
Umöndern , Sept .-Oktober für 1—2
Wochen nach Gengenbach gesucht .
H D 40944 FUhrer-Verteg Karlsruhe .

Ca . 18 Fuhren Kamlnabbruchsleln » e .
-Schutt aut Kaminabbruch bei
Selbstabholung unentgeltlich ato-
rug eben . Zu erfragen Ettlingen ,
Bulecher Str . 51. Ru* Nr . 12.

Heiraten
Witwe , 50 3.. gesund u . gutes Aus¬

sehen , mit Wohnung u . Er»p ., wü .
Herrn v . 50—56 3. mit Auskommen
kennenzulernen zw . Heirat . E3 mi *
Bftd 62673 Führer -Verlag Karlsruhe .

38)ähr . selbst . Kaufmann , 1,78 gr .,
stattl . Erschwing .. Witwer mH 2
Kindern . wünsÄht sich wieder zu
verheiraten und sucht zu diesem
Zwecke Briefwechsel mit Mädchen
od . Witwe bis 52 3ahren . Vermö -
gen Nebensache . Neben Freude
an praktischer Arbeit müssen gei¬
stige Interessen vorhanden sein .
Ernstgemeinte GS u . S . 16027 an
„Obanex " . Anzeigenmittler . Frei-
üorg/Brel *g . (41206)

Bäckermeister , 58 3., evg ., gut geh .
Geschäft , sucht die Bekanntschaft
mit tücht . Mädel , nicht unt . 25 3„
zweck » spät . Heirat , etw . Verm.
erwünscht . Jed . nicht Bedingung .
E3 41082 Führer -Verlag Karlsruhe .

Filmtheater
UFA-THEATER und CAPITOL . Tägl . 2 .50 ,

5.00, 7.30 Uhr der Tobls - Film „Ro¬
manse In Moll" mit M . Hoppo , F.
Marian P . DaWke , S. Brauer . Eine
Geschichte von der Sehnsucht nach
Glück . Glanz und der Liebe . >>
oend nicht zugelassen .

UFA-THEATER. Nochmal » Sonntag vor¬
mittag 11 Uhr „ Dar froha Sonntag -
vormittag " , zwei Stunden Lachen
unter dem Motto : „ Kinder , wie die
Zeit vergeht " . Eine lustige Zusam¬
menstellung 40 fahre Film. Unsere
beliebtesten Fllmschauspleler . , Ju¬
gend nicht zu gelassen .

CAPITOL . Sonntag vormittag 11 Uhr
„ Indianer " . Eine Reise zu den In¬
dianern Nord - und Südamerika » .
Indianer auf der Jagd , Indianer ln
ihren Kriegstänzen , Indianer , wie
»le mit Ihren Frauen toben , kurz
Indianer , wie »le wirklich sind .

. Vorher Wehen »ch . 3ugendl . zugel .
GLORIA u. RESI. Tägl . 2.45, 5.00. 7.50.

„Uebes -Premlere " mW Hans Söhn -
ker , Kirsten Helberg , Rolf Weih ,
Fritz Odemar . Lieder und Laune ,
Schönheit u . Charme beherrschen
Jede » Bild dieser entzückenden
Filmkomödie . Im Beiprogramm Kul¬
turfilm und Wochenschau , fugendl .
nichl ' zugel . (Samstag abend num .
Sonntag 5.00 u . 7.50. Vorverkauf
hierfür heute ab 3.00 Uhr.)

PALI . 2. Woche . Tögl . 3 .00, 5.15, 7,30 .
Der große Erfolg : „ Frauen sind
keine Engel " . Eine totte Komödie
voller Ueberraschungen unter der
Spielte !lg . von Willi Forst , Marthe
Harell , A. v . Ambesser . R. Roma-
nowsky ; Jugendl . ab 14 3ahren
zugel . (Abends num ., Sonntag s» e
3 Vorstellungen , Vorverk . hierfür
heute ab 3 Ohr .)

ATLANTIK zeigt : „ Endstation ” . Ein
VolksstUck von Wiener Herz und
Gemüt . Ein prächtiger Untorhal -
tungsfllm . Andergast . Moser . Hör¬
biger 3ugendliche zugelassenl
3 .00 5.15. 7730 Uhr. Sonntag » 2.50,
4.45, 7.50 Uhr. \

KAMMER - LICHTSPIELE Khe. zeigen :
„ O, diese Männer " . Beginn : 3.00,
5.15. 7.30. 3ug . Ob . 14 3. hab . Zutr .

RHEINGOLD. TSgMch 5.50, 5.45, 8.00
Uhr : „ Fahrt Ins Abenteuer " , ein
romantisches Überraschung *volle *
Fl Imwerk um einen tebenehung -
rigen Poeten u . um e*n reizende *
Mädel . Winnie Markus . Hans Holt ,
Paul Kemp , Lucte EngHsch u . a .
Die neueste Wochensch . 3ug . rüg .

SCHAUBURG. Täglich 5.50, 5.45. 8.00
Uhr : „ Späte Liebe " , ein Frauen -
• chfcksal von der urrvergtelchl .
Paula Wessely gespiefl . Wetter
wirken mH : Attila Hörbfgor , Inge
List, F. Lfewehr u . a . Die neuerte
Wochenschau . 3ug . nicht zugel .

Durlach . Skala . Tögftch 3.30, 5 .45,
8.00 Uhr : „ Altes Hers wird wie¬
der jung " . Emil Tanrvlngs in ein .
modern . Frim -Lustsptel , ein künst¬
lerisches u . beglückendes Erleb¬
nis . Viktor de Kowe , Maria Land¬
rock , WIM Dohm u . a . Die neue
Wochenschau . Jug . üb . 14 J . tug .

Durlach . Kammer -llchtsplale zeigen
tögl . 5 .00, 7.30 Uhr, Sonntags ab
3 00 Uhr ein Lustspiel mit viel
Herr und Humor : „ Himmel , wir
erben ein tchloB !" Mit Anny
Ondra , Han* Brausewetter , Carla
Ru*t . Richard Höußler u . a . Dazu
Kulturftlm und Wochenschau . —
Jugendl . über 14 Jahre zugetass .

Durlach . M.T. 5 u . 7.30 Uhr der eR-
foigr . Varlet6 -Rlm „ Kora Terry "
mit der unvergl . Marika Rökk in
der Titelrolle . Dazu neue Ton¬
woche vor dem Hauptfilm . Jugend
nicht zugelassen .

Bretten . Capitol Theater . Ab Samstag
bis Montag jew . abds . 6 Uhr und
Sonntag nachm , von 5—7 Uhr „ Lie¬
besgeschichten " , ein zauberhafter
Ufa-Film mW Hannelore Schroth ,
Willi Fritsch , Joachim Brennecke .
Jugendl . nicht zugelassenl

Rastatt . Resl . Heute 17.30 u. 20 Uhr:
Ein neuer Großhirn „ Nachtfalter " .
Ein Film der großen unerfüllten
Liebe . Jugendliche verboten .

Rastatt . Schlofl -Uchtsptetet Haute
17.30 u. 20 Uhr „Fahrt Ins Aban-
teuer " . Jugendl . zugelassen . Wo¬
chenschau am Schluß .

Kuppenholm , llchltplelo . Samslag
20 Uhr, Sorvn-tag 17.30 u . 20 Uhr,
Monlag 20 U. „Voiwohto Spuren "
m . C. Söderbaum u . v . a . 3gd . verb .

Gernsbach . Stadthatle -Uchtsplele .
Paula Wessely in „ Späte Liebe " .
Ein Wien -Film mit A. Hörbl £« r. F.
Liewehr £. Frey . Fr .. Sa ., Mo . 20
Uhr, Sonnt . 17 u . 20 Uhr. Jugend
verboten . Sonntag 14 Uhr. Ju¬
gendvorstellung „ Karl räumt auf "
(Ein ganzer Kerl) mit Hermann
Spaeimanns . 1. Stöckel . Tg . kl . Pr .

Forbach . Lichtspiele . „ Geliebte
Welt " . Samstag u . Sonntag abds .
lew , B Ifhrl Tugendliche M> 14 3.
naben Zutritt , nur In Bestellung !

B.-Baden . Aurella -Uchtsp . 16.30 und
99.30 : „ Der klalne Orenxvtrkeht " .

CENTRAL -PALABT. Karlsruhe . Heut»
15.30 Uhr NachmIHegtwortteH . tu
harfben EVHrIHspreisen . Arbonds
19.30 Uhr unser großes Verietß -

Srognamm „Humor u. «tierische
sflkartessen " . Kap . Fr . Marien »

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Varletß ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr.
Ml« « , u . Sonnt , nachm . 15 30 Uhr.

• .-Beden . Blder - und Kurverwaltung
Theater : Kl. Theater . Sa . 28. Aug .
19.30 Uhr „ Flitterwochen " . So ., 29
u . DI.. 51. Aug ., 19.30 Uhr „Der
blauo Blrohhur *. Eintritt 1.05 bis
5.05 Ml . Koniorln : Kurhaus . So„ 29.
Aug ., vorm . 11.50 Uhr Chorkoninrt
d . Mannergesangverein Otigheim .
Leitung : Muslkdlr , Rudolf Moritz .
Eintritt Mt 1.—; für Inh . von Kur -
tax - und Kur bauseinwohnerkarten
Mt 0.50. Kurhaus . Gr. Bühnensaal .
Milt « . 1. Sept ., 19.30 Uhr OroBea
Italienisches Opem -Konsert . Elnlr.
Mt 1.50 bis 7.—. VorlrBgei Kur¬
haus . Kl. Bühnensaal . So ., 29. Aug .,
vorm , tl Uhr, Max Riepl » , der
oberrheinische Dichter liest aus
eigenen Werken . Ein« . Mt 1.— u .
2.—; Mltgl . de » KoKurrlng» und
Wehrmaehtsangeh . 20 v . H. Ermäß.
So ., 5. Sept ., vorm . 11 Uhr, Vortrag
Gymnasiumsdirektor Leo Wohieb
„ Allo Beziehungen zwischen Bad .
Baden und dom Elsaß" . Eintr . Mt
1.— und 2.—; Mltgl . des Kultur¬
rings 20 v . H . Ermäß .; Schüler u.
Wehrmachttnogehörlge Mt 0 .50.
Für die Veranstalt , am 28. und 29.
Aug . ha » der Vorverkauf begon¬
nen ;- für die Veranstalt , vom 31.
Aug . bis 5. Sept . beginnt der
Voruerk . am Sonntag , 29. August ,
9.58 Uhr, an der Kurhauskasse .

B.-Baden . Kurhaus . 14 und 20 Uhr:
Konzerte de « Sinfonie - U Kurorch .

K. d. F.- Veranstaltungen
Karlsruhe . Wiederholung dos 2.

Schloßkonzertes Im Matmorsaal .
Heute Samstag , 28 . Aug ., 19 Uhr.
Marianne Welsch . Sopran ; Johanna
Hertle -Vlernstein am FlUgel. Ein -
trlftskarten zu 2.— Ml I. d . KdF .-
Vorverkaufsstetle Waldstr .iOa (Lud -
wlosplatzt u . a d Abendkasse .

QmachMftllch »
Empfehlungen

Möbel -Galler , Khe .. Kalserstr . 22-24.
Mit behördl . Genehmigung bleibt
mein Ladengeschäft vom 30. Aug .
bl« « Inschi . 11. Sept . geschlossen .

Hochantennen , Reperel . u . Neuanl .
prompt u . fachgem . für Kho. Verl .
Sie unverbindlichen Besuch , ing .
Gal final . Baden - Baden . B0tt« n»tr .11

Wenn Sie Russen oder Schwaben
Etwa In der Küche haben —
„ Sichere !" beseitigt sie
Ohne die geringste MUh *. |
Eine Dose 80 Pfennig .
Das Ist dafür herzlich wenig !
Zu haben In Apothnken u . Dro¬
gerien ; In Rastatt : Stadlapotheke ,
Schloßdrogerie Baptist Beck .

Oberhemden sowln sämtliche Stoff¬
wäsche wird In eigener Weric-
siätfe sorgfältig Instand gesetzt .
August Schulz , Inh , Ernst Finken -
zeller , Karlsruhe . HerrenstraBe 24.

■riefmarkengeschäft Koppe », Baden -
Baden , Neuheiten . Auswahlen , An¬
kauf von Briefmarken . _ »

Faltverdunkelungsrollos und Rollo -
andrücker liefert an Wiederverkäu¬
fer Eduard Relsser , Großhandlung ,
Stuttgart -N, König Straße 20.

Die doppelte Menge herauswlrt -
schaften und doch gut kochen —
das gehl , wenn man den Knorr-
SuppenWürfel mit etwas Gemüse u .
1 bis 2 Kartoffeln streckt . KNORR .

Prlvait » tehrglnge für

Stenografie « d
Maschinenschreiben

Buchführung
Tagas - und Abondunterrlcrit
Leiter : Otto Autenrleth

stssü. geprtft Lehrer der Stenogrefle
Karlsruhe , Kelsarstrasae 87
(Eing. Waldhornstr . ) f Fernruf 8601

Neuer Kurebeginn
1 . September

Anmeldungen sofort erbeten .

Biberbau
Kalaaralrafta R0
dlt gemBflldte Feailicn - GnfitMt

lat ab Heute
wieder geOllnet .

Jeden Sewstag ab 20 Uhr *. Sonnteg
• b 16 Uhr t>. 20 Uhr des beliebte

(Jnterhaltunge -
Konzert

A«M<Jiank voa
Sdiwefzinger Sdiwueagold - Bltf «
Empfehle meine« gal bOrgerlidi «
Mitfeg«- a. Abendtiach. / Semolai
N. Sonnlag bis 24 Uhr geöffnet

Fußschemel
buche roh RAA. 4 .90

Hocker
buche roh RAA. 6 .00
sofort lieferbar , Versend
nach auswärts

möbdSdiottmöllcc
das grosse Einrichtungshaus
mit den Preislagen für Alle

Anstatt - am krankenkaus

Gloria
Schuhpflege ,

sparsam
verwenden !

Ein eigenes Haus
Im Frieden , kein Wunschtraum

sondern Wirklichkeit !

1 Fordern Sie linearen Prospekt D 59

„ Ein erfolgsicherer Weg zum Eigen¬
heim " sofort an und werden auch

Sie Bausparer bal der

„ CdOHbarQMß
“

Deutschlands zweltgrABte
private Bausparkasse Laonberg

M Stuttgart

{~ttuusfraußH -TZo/t*
5 . „lOMInuten brausendurtd
schüumend durchkochen “
heißt es in allen Opekta -
Rezepten . Dazu Ist ein
Kochtopf von ausreichen¬
der Größe wichtig . Frucht
und Zucker sollen ihn nur
bis zur « «Ute füllen . Bei
zu kleinem Kochtopf be¬
steht die Gefahr des Liber¬
kochens , und et wird dann
bei kleiner Flamme nicht
stark genug gekocht
Opekte -Oesettscban . KBIe Kte**

Richtige Kopfwäsche : Vorwäsche :
Hälfte des angerührten Schaum -
pons auf das stark angefeuchfefe
Haar , gut durchmassieren u . aus -
spülenl — Hauptwäsch « : Mit dem
Rest Haar einschäupien , dann
ordentlich nachspülen . So haben
Sie den größten Nutzen aus dem
nicht -alkaitschen
Schaumpon " ,

„Schwa rzkopt -

Der Schleifstein Int Wassarglas :
Wußten Sie »Chon, daß jedes nor¬
male Wasserglas ein ausgezeich¬
neter Klingenschärfer Ist? Sie neh¬
men eine scheinbar abgenutzt «
FASAN -Rasinrkiinge , drücken Sie
leicht mlf dem Zeigefinger an die
Innere Glaswand , bewegen sie
mehrmals hin u . her , wenden sie ,
wiederholen die gleiche Bewe¬
gung , und die Klinge Ist wieder
gebrauchsfähig . Sparsamkeit —
Gebot der Zeltl Auf den Versuch
kommt es an — und Übung macht
den Schlelfermelslerl (Rasierwinke
der FASAN -Raslerkängen - und
FASAN -Rasierapparafefabrlk .)

Denke dran bei jedem Schritt :
Deine Sohlen schützt „ Soltiri
Soll « gibt Ledersohlen Längere
HaHbarlceH . verhütet nasse FuSel

Leuchtfarben gern . Anordnung des
RLM. liefert In Jeder Menge
Farbenhaus Lulpold , Karlsruhe ,Körners « . 38, oe 3314 .

GEGEN FÄULNIS , FRASS UND FEUER
schützt das Holz : Carl G . Woehrle .Karltruäe . Stiche,slr . 25. Ruf 2844.
Tarnung u . Imprägnierung (30118)

Ein Flügel macht noch keinen Pia¬
nisten — so macht auch ein Rezept -
Zettel noch leqjnen Gesunden Der
Kranke muß die ärztlichen Von
schritten einhatten . Mil Tropon -
Präparaten haushallen — ein Gebot
der Stundet Tropon - Werke Köln-
Mülhelm

Auf den
Doktor komm! ts eolj
S TAT »

dlbcb
Gurken«
doktor

I E TZl (
Mut _
fiüchkdddßf
BEIDE GLEICH GU TI

Gehring & Nerweiser

Kreis Bruchsal

Rasierklingen werden nachge ' ( —1.
fen bei Fritz Klophaes ,
Kalserstr .75, Schlelferel -Blshlwe '

f.
Man achte darauf , daß die ^»r
klingen keine Flecken
Schneide haben . 1' ^-^

Krals Rat

Selbstbinder , gelrag ., saub ., 10 cm
drall , werden In Albersla -Druck-
knopf Krawatten umgearbellet .
August Schulz , Inh. Ernst Finken -
zeller . Karlsruhe , Herrenslraß « 24

Wie reinigt man Mop , Schuhpütz - u .
Staublappen ? Hier ein Wink zur
sparsamen und doch gründlichen
Reinigung : Auf keinen Fall eine
frische Henko -lösung zum Einwei¬
chen nehmen . Gebrauchte Lösung
von Weiß - oder Buntwäsche ge¬
nügt l Wenn Sie die Sachen dann
fange genug Im Henko -Wasser
lassen und hinterher gründlich
spülen geht sehr viel Schmutz
heraus ! Well Henko nicht unbe¬
schränkt zu haben lad. muß man
heute richtig elnwelchenl Sie brau¬
chen dann weniger Waschpulver .
Das M heute fm Kriege wlchtigl

Der Jahrmarkt bei der Thndehd | | t
schule In B.-Baden -Llcbtentai ^ ,.
nochmals heut « . Samstag . , “ '

D, |» 'f
gen , Sonntag , geöffnet ' Fr - „ü-
Schlangenbahn , das herrl . ’ ]

• u
gen für jung u . alt
kel , Kinderkartmeli u .
theater ) . E» ladn n ft8" * p # PT7niiti

Baden -Baden . Wlldeusgebe . ** tt .
1301—liO^ Kaufmann ^ dJJJJJi ^ l

Ottenburg . Nachldlenslberel »seh* ,
Jr , .

Sonnlag4dienst hat ob heute „ „ n-
tag die Hlrsch -Apoth « k»

^ hnS ch-
burg . Ebenso am Mittwoc
mittag ab 13 Uhr. - Siffah

Kehl . Hotel Blume . Unseren — ,,n
Gästen , Freunden und »• ' „ r
zur ge « . Anzeige , daß
Holel -Restaurant den 8« # lr
Otto Richter übertragen haben
danken für das disher da , .
schenkte Vertrauen u . d 0 »"
selbe uns . NachfolgJf übe ”

Ff| U
zu wollen . Ftltz Gutekunst
Wir eröffnen Samstag
abend « 5 Uhr das obengf '™
Hotel -Restaurant und wjJrL «Ine
bemühen , unseren Gäste
gute Küche zu bieten . rau#rel
die Biere der FUrstenderfl - otto
und Franziskaner Leistbrau ,
Richter und Frau ,

I
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